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1 „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 1.8.1987,  S. 8 („ Der ‚Koman dan te‘  fiel  beim
Sturm  auf Quin to  vor Mad rid.  Leben  und  Kampf  des Bern bur ger Kom mu nis ten Bru no
Hinz“).
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Dr. Frank Hir schin ger,
geb. 1966  in Waib lin -
gen. Musik stu di um  in
Stutt gart,  seit 1991
beruf li che Tätig keit  im
Opern or ches ter Hal le
( heu te Staats ka pel le
Hal le ), 2001 Pro mo ti -
on  an  der Mar tin  -
Luther  - Uni ver si tät
Hal le  - Wit ten berg ( In -
sti tut  für Geschich te )
mit  einer  Arbeit  über
Zwangs ste ri li sa ti on
und  NS  - „Eutha na sie“  in Hal le / Saa le  und  der
Lan des heil an stalt Alt scher bitz.
Abstract
In the German Democratic Republic anti -
fascism was an important propagandistic
component to claim the regime’s alleged
moral and political superiority. Biographies
of antifascist resistants were misused and
often falsified for political purposes. Anti -
fascist resistants were described as stereo-
type heroic figures, whose political legacy
had to be fulfilled. The essay deals with
Bruno Hinz, a prominent member of the
“International Brigades”, and confronts
official propaganda with documents.
„ Die Losun gen  des spa ni schen Frei heits kamp fes  sind heu te aktu el ler  denn  je.  Für
uns  gilt heu te :  Den impe ria lis ti schen Kriegs trei bern kei ne Chan ce.  No pasa ran !
Auf  dem erfolg rei chen  Kurs  des  XI. Par tei ta ges  der  SED  für Frie den  und Sozia lis -
mus ! Ade lan te !  Salut Koman dan te Bru no  Hinz.“
SED  - Par tei zei tung „Frei heit“, 1.  August 1987.1
I. Die Fäl schung anti fa schis ti scher Bio gra phi en  in  der  DDR
Inmit ten  einer kom pli zier ter wer den den  Welt bie ten  Mythen  auch heu te  noch
Sicher heit, Ori en tie rung  und emo tio na le Gebor gen heit.  Im poli ti schen Kon text
schaf fen  sie Integ ra ti ons mög lich kei ten  und bil den  die legi ti ma to ri sche Grund -
lage  für Par tei en, Regie run gen, Natio nen  und Staa ten –  so  auch  für  die  DDR,
die  sich  mit Hil fe  ihres anti fa schis ti schen Grün dungs my thos  zum bes se ren  der
bei den deut schen Staa ten sti li sier te  und  damit  ihre feh len de demo kra ti sche Legi -
ti ma ti on  zu kaschie ren ver such te. Anti fa schis mus  war  in  der  DDR  von  stark
 verein fa chen den, sti li sier ten Dar stel lun gen  geprägt,  in  denen  dem offi zi el len
Geschichts bild wider spre chen de Fak ten geglät tet, umge deu tet, ver schwie gen
und  gefälscht wur den.  Die  SED  - Geschichts pro pa gan da kre ier te makel lo se anti -
fa schis ti sche Hel den fi gu ren,  deren Ver mächt nis  es „ im  Kampf  für Frie den  und
Sozia lis mus“  zu erfül len  galt.  Da  die per sön li chen Lebens ge schich ten  der Hel -
den  durch ste reo ty pe Sti li sie run gen defor miert wur den  und  kaum per sön li che
Züge tru gen, rea gier te  ein beträcht li cher  Teil  der  DDR - Bevöl ke rung  mit zuneh -
men der Abstump fung  und inne rer  Abwehr.  Die anti fa schis ti sche Pro pa gan da
und Erzie hung  in  der  DDR erreich te  somit  oft  das Gegen teil  ihrer ursprüng -
lichen Ziel set zung.2
Auf grund zahl rei cher  bereits vor lie gen der Pub li ka tio nen  zum The ma „ DDR -
Anti fa schis mus“ glaub te  ich  kein wis sen schaft li ches Neu land  zu betre ten,  als  ich
im Janu ar 2007  eine Stu die  über  die Fäl schung  und Instru men ta li sie rung anti fa -
schis ti scher Bio gra phi en  in Hal le / Saa le  sowie  über  das geschichts po li ti sche Wir -
ken  der dama li gen  PDS  und  ihrer anti fa schis ti schen Vor feld or ga ni sa tio nen vor -
leg te.3 Wäh rend  in meh re ren regio na len  und über re gio na len Medi en posi ti ve
Rezen sio nen  und Berich te erschie nen,4 erho ben Auto ren  aus  den Rei hen  der
PDS  und  KPD  den Vor wurf,  die Stu die  sei „ auf zwei fel haf te  Art  und Wei se“ ent -
stan den,  sie dis kre di tie re  die anti fa schis ti schen Wider stands kämp fer  und ver -
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2 Kul tur amt Prenz lau er  Berg  und Akti ves Muse um Faschis mus  und Wider stand  in Ber -
lin ( Hg.),  Mythos Anti fa schis mus.  Ein Tra di ti ons ka bi nett  wird kom men tiert, Ber lin
1992;  Lutz Niet ham mer ( Hg.),  Der „gesäu ber te“ Anti fa schis mus.  Die  SED  und  die
roten  Kapos  von Buchen wald, Ber lin 1994; Man fred Ove resch, Buchen wald  und  die
DDR  oder  Die  Suche  nach Selbst le gi ti ma ti on, Göt tin gen 1995; Annet te  Leo /  Peter
Reif - Spi rek ( Hg.), Hel den,  Täter  und Ver rä ter. Stu di en  zum  DDR - Anti fa schis mus, Ber -
lin 1999; Man fred Age then / Eck hard Jes se / Ehr hart  Neubert ( Hg.),  Der miss brauch te
Anti fa schis mus.  DDR - Staats dokt rin  und Lebens lü ge  der deut schen Lin ken, Frei burg
i. Brsg. 2002;  Harald  Schmid, Anti fa schis mus  und Juden ver fol gung.  Die „Reichs kris -
tall nacht“  als poli ti scher Gedenk tag  in  der  DDR, Göt tin gen 2004; Tho mas Heim ann,
Bil der  von Buchen wald.  Die Visua li sie rung  des Anti fa schis mus  in  der  DDR (1945–
1990),  Köln 2005; Hen ry Lei de,  NS - Ver bre cher  und Staats si cher heit.  Die gehei me
Ver gan gen heits po li tik  der  DDR, Göt tin gen 2005.
3 Frank Hir schin ger, Fäl schung  und Instru men ta li sie rung anti fa schis ti scher Bio gra phi -
en.  Das Bei spiel Hal le / Saa le 1945–2005, Göt tin gen 2007.
4 Rezen si on  von Bär bel  Gafert  in Zeit schrift  des For schungs ver bun des  SED - Staat,
(2007) 21,  S. 28–31; Rezen si on  von Tho mas Groß böl ting  in Jahr buch  für hal li sche
Stadt ge schich te, (2007),  S. 200–202;  Sven - Felix Kel ler hoff,  Wie  sich  SED - Funk tio -
näre  als Anti fa schis ten sti li sier ten.  Der His to ri ker  Frank Hir schin ger  wird  in Hal le fün -
dig.  In:  Die  Welt  vom 12.1.2007; Chris ti an  Eger, Dich tung  und Wahr heit  in Hal le. Sti -
li sier te Anti fa schis ten.  Der His to ri ker  Frank Hir schin ger  weist Fäl le  der Umwid mung
von Bio gra phi en  nach.  In : Mit tel deut sche Zei tung  vom 22.1.2007;  Armin  Görtz, Neu -
er Wir bel  um  Kurt Wab bel. Todes um stän de  des Kom mu nis ten  in  der  DDR  geheim.
His to ri ker Hir schin ger  deckt  die Hin ter grün de  auf.  In : Leip zi ger Volks zei tung  vom
24.1.2007;  Grit Hart mann,  Der  Ungeist  des  Kurt - Wab bel - Sta di ons  in Hal le.  Oder :
Die Fort schrei bung  von  DDR - Geschichts fäl schung.  In : Deutsch land funk,  Sport  am
Sonn tag  vom 4.3.2007.
leum de  den Anti fa schis mus  in  der  DDR.5 Ohne  sich  mit  den doku men ta risch
beleg ba ren Fak ten aus ei nan der set zen  zu wol len,  ging  die über wie gend pole -
misch for mu lier te Kri tik  am eigent li chen Prob lem vor bei.
Wei te re Fäl schun gen –  so  etwa  zum Schick sal  des kom mu nis ti schen Archi tek -
ten Mar tin Knau the  aus Hal le / Saa le  und sei nes Soh nes  Hans,  die  im  Gulag
umka men,  gemäß  der offi zi el len Dar stel lung  aber  in  der Sow jet uni on „ver stor -
ben“  bzw.  als Rotar mist „ im  Kampf  gegen  die faschis ti schen Aggres so ren“ gefal -
len  sein sol len6 – zei gen,  dass  es  sich  bei  den  in mei ner Stu die betrach te ten bio -
gra phi schen Fäl schun gen  nicht  um eini ge beson ders spek ta ku lä re Ein zel fäl le,
son dern  um  ein  weit ver brei te tes Phä no men han delt.  So  sind  etwa post hu me Sti -
li sie run gen  von  Opfern  des Sta li nis mus  zu anti fa schis ti schen Mär ty rern  auch  im
Hin blick  auf Mit glie der  der  im Spa ni schen Bür ger krieg kämp fen den Inter na tio -
na len Bri ga den  bekannt gewor den,  von  denen eini ge ent ge gen  der offi zi el len
Dar stel lung  nicht  an  der  Front fie len, son dern  als Deser teu re  und „Pro vo ka -
teure“  von  ihren eige nen Leu ten exe ku tiert wur den. Geheim dienst li che Über -
wachungs maß nah men, Repres sa li en, poli ti sche  und natio na le Aus ei nan der -
setzungen inner halb  der Inter na tio na len Bri ga den  sowie mili tä ri sches  und
per sön li ches Ver sa gen  ihrer Kom man deu re blie ben  in  der  DDR tabui siert.  Ein
wei te res unauf ge ar bei te tes Kapi tel stell te  die Ver fol gung  von Spa ni en kämp fern
in  der Sow jet uni on  dar. Statt des sen ent wi ckel te  sich  in  der  DDR  ein Inter bri ga -
den - Kult,  der  die his to ri schen Fak ten ver deck te  und  für pro pa gan dis ti sche
Instru men ta li sie run gen miss braucht wur de.7
Am Bei spiel  des kom mu nis ti schen Spa ni en kämp fers Bru no  Hinz,  nach  dem
in sei ner Hei mat stadt Bern burg ( Anhalt )  eine Sport hal le  und  eine Stra ße
benannt wur den,  soll  nun  gezeigt wer den,  wie  die sti li sier te Bio gra phie  eines
gefal le nen Inter bri ga dis ten  in  der  DDR  zum Aus gangs punkt  eines  bis heu te
anhal ten den regio na len Kul tes wur de.  Die Schaf fung  des  Mythos  um Bru no
Hinz voll zog  sich  über  einen Zeit raum  von 40 Jah ren,  wobei  je  nach poli ti scher
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5 Mat thi as Gärt ner, Bio gra phi en unbe kannt.  In : Mit tel deut schen Zei tung  vom 10.2.
2007; Sieg fried  Kiel,  Herr Hir schin ger  und  die Fäl schung  von Bio gra phi en.  In : Lin kes
Blatt  für Hal le, 2. Mär zaus ga be 2007,  S. 3  f.;  Jörg Sand rock, Anti se mi tis mus  in  der
DDR ?  In :  Die  Rote Fah ne  vom Dezem ber 2007,  S. 3.
6 Insti tut  für Geschich te  der Arbei ter be we gung ( Hg.),  In  den Fän gen  des  NKWD. Deut -
sche  Opfer  des sta li nis ti schen Ter rors  in  der  UdSSR, Ber lin 1991,  S. 118;  Ulla Ple ner /
Nata lia Mus sien ko ( Hg.), Ver ur teilt  zur Höchst stra fe :  Tod  durch Erschie ßen. Todes -
opfer  aus Deutsch land  im Gro ßen Ter ror  in  der Sow jet uni on 1937/38, Ber lin 2006,
S. 134; Erin ne run gen  an  den hal le schen Archi tek ten Mar tin Knau the ( LHASA  MER,
BL  der  SED Hal le  IV /  F 2/5/442,  Bl. 6–11); Bezirks lei tung Hal le  der  SED / Kom mis -
sion  zur Erfor schung  der Geschich te  der ört li chen Arbei ter be we gung ( Hg.),  Gegen
Faschis mus  und  Krieg.  Die  KPD  im  Bezirk Hal le - Mer se burg 1933  bis 1945, Hal le
1983,  S. 421.
7 Micha el  Uhl,  Mythos Spa ni en.  Das  Erbe  der Inter na tio na len Bri ga den  in  der  DDR,
Bonn 2004,  S. 76–95, 330–454,  hier beson ders 358 ( Fuß no te 1326);  Hans Lan dau er,
60 Jah re Spa ni scher Bür ger krieg – Inter na tio na lis mus  und Anti fa schis mus  der  Tat.
Refe rat  auf  dem Sym po si um  der  Alfred  Klahr Gesell schaft „60 Jah re Inter na tio na le
Bri ga den“, 23.11.1996.
Oppor tu ni tät bestimm te bio gra phi sche Aspek te  im Lau fe  der  Zeit  an Bedeu tung
gewan nen  oder ver lo ren.  Am  Anfang  soll  die  noch  ohne Wer tung wie der ge ge be -
ne offi zi el le Bio gra phie  von Bru no  Hinz ste hen,  um  sich anschlie ßend  der Ent -
ste hung  und poli ti schen Instru men ta li sie rung  des  Mythos  sowie ein zel nen bio -
gra phi schen Aspek ten  der his to ri schen  Figur Bru no  Hinz zuzu wen den.
II. Die Grund la gen  des Bru no - Hinz - Mythos
Folgt  man  den  bis 1989 ver brei te ten offi zi el len Anga ben,  so  begann  der  am
30. Juni 1900  in Bern burg gebo re ne Bru no  Hinz  nach  dem  Ende sei ner Schul -
zeit  eine Leh re  als Bau ar bei ter  und gelang te 1915  mit  einer Leip zi ger Bau fir ma
ins besetz te Frank reich.  Im  Alter  von 17 Jah ren wur de  Hinz Sol dat.  Kurz  vor
Kriegs en de  soll  er  nach Bern burg deser tiert  und  dort  wegen Fah nen flucht ver -
haf tet wor den  sein,  wobei  ihm auf grund  des Kriegs en des  eine Ver hand lung  vor
dem Kriegs ge richt  erspart geblie ben  sei. Offi zi el len Dar stel lun gen zufol ge
gehör te  Hinz  in  den 1920 er Jah ren  als Mit be grün der  oder  in  teils lei ten den
Funk tio nen  der Bern bur ger  KPD,  dem Kom mu nis ti schen Jugend ver band
(KJVD), dem  Roten Front kämp fer bund ( RFB ),  der  Roten Hil fe ( RH )  und  der
Revo lu tio nä ren Gewerk schafts op po si ti on ( RGO )  an.  Er  soll  an bewaff ne ten
Kämp fen teil ge nom men  haben  und auf grund sei ner poli ti schen Betä ti gung häu -
fig arbeits los gewe sen  sein.  Nach  der Macht über nah me  der Natio nal so zia lis ten
floh  Hinz  aus Bern burg,  um  der dro hen den Ver haf tung  zu ent ge hen.  Über  die
Tsche cho slo wa kei emig rier te  er  in  die Sow jet uni on,  wo  er  sich  zur Erho lung  in
Jal ta auf ge hal ten  und anschlie ßend  an  der Lenin schu le  der Kom mu nis ti schen
Inter na tio na le  eine Aus bil dung erhal ten  haben  soll.  Nach  dem Aus bruch  des
Spa ni schen Bür ger krie ges mel de te  sich  Hinz  als Frei wil li ger  und gelang te
Anfang 1937  unter  dem Deck na men „ Georg Els ner“  nach Spa ni en.  Als Kom -
man deur  des „Thäl mann - Batail lons“  der  XI. Inter na tio na len Bri ga de besieg te  er
offi zi el len Dar stel lun gen zufol ge „ die Faschis ten  in zahl rei chen Gefech ten“.  Mit
dem  Ruf „Ade lan te !“ („Vor wärts !“)  auf  den Lip pen  fiel  Hinz  am 24. August
1937  beim  Angriff  auf  die Ort schaft Quin to  in Ara gón ( Nord ost spa ni en ).8
Die Iden ti tät  von Bru no  Hinz  mit „ Georg Els ner“  scheint gesi chert,  da „Els -
ners“ Geburts da tum  und Berufs be zeich nung („Bau tech ni ker“)  in  zwei 1937 ent -
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8 Betreu ungs stel le „ Opfer  des Faschis mus“  an  die  SED Bern burg  vom 15.6.1948;  VVN-
Kreis sek re ta ri at Bern burg  an  den  VVN - Lan des vor stand  vom 10.2.1949; Sozi al amt
Bern burg  an  den Minis ter  für  Arbeit  und Sozi al po li tik  vom 10.12.1947 ( alle  in :
LHASA  MER,  LL  der  SED Sach sen - Anhalt  V /8/228,  Bl. 70, 154, 173); Bezirks lei tung
Hal le  der  SED / Kom mis si on  zur Erfor schung  der Geschich te  der ört li chen Arbei ter be -
we gung ( Hg.),  Gegen Faschis mus  und  Krieg,  S. 295  f.; „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )
vom 11.7.1987,  S. 8 („ Als 17jäh ri ger  in  den  Krieg“), 18.7.1987,  S. 8 („ Stets  in  der vor -
ders ten  Front“), 25.7.1987,  S. 8 („ An  der Sei te  der Pat rio ten  in Spa ni ens Schüt zen grä -
ben“), 1.8.1987,  S. 8 („ Der ‚Koman dan te‘  fiel  beim  Sturm  auf Quin to  vor Mad rid“).
stan de nen Doku men ten  der Inter bri ga den  mit  Hinz’ Geburts da tum  und  Beruf
über ein stim men.9 Hinz’  in Bern burg zurück ge blie be ne Fami lie  erfuhr  erst  nach
1945  von sei nem  Tod  im Spa ni schen Bür ger krieg.  Ein letz tes Lebens zei chen  war
1937  aus  Paris ein ge trof fen.10 Um  mehr  über  das Schick sal  ihres  Vaters  zu erfah -
ren, wand te  sich Char lot te  Hinz  im  Juli 1947  an  einen Spa ni en kämp fer,  der  ihr
Schrei ben  an  Franz Dah lem wei ter lei te te. Dah lem  war  in Spa ni en offi zi el ler Ver -
tre ter  der  KPD  und Mit glied  der poli ti schen Lei tung  der Inter bri ga den gewe sen.
Dah lem wie der um schick te  die Anfra ge  zur Beant wor tung  an Hein rich  Rau
(1937 Stabs chef, 1938 Kom man deur  der  XI. Bri ga de )  und  an  Richard Stai mer
(Raus Vor gän ger  als Kom man deur  der  XI. Bri ga de ).11 Hein rich  Rau,  der 1947
als Minis ter  für Wirt schafts pla nung amtier te, wand te  sich  am 22.  August 1947
mit fol gen dem Schrei ben  an Dah lem :
„ Den  Brief  der Toch ter  des Genos sen  Georg Els ner [...]  habe  ich erhal ten.
Ich lern te Els ner  auf  der Offi ziers schu le  im Win ter 1936/37 ken nen.  Er  war  nicht
nur  einer  der bes ten Genos sen, son dern  auch  auf mili tä ri schem  Gebiet  einer  der bes -
ten Schü ler.  Unter  den bei den Deut schen,  die  die Prü fung  als Batail lons kom man -
deure bestan den  haben,  befand  sich  Georg Els ner.
Im Früh jahr 1937  war  ich zusam men  mit  ihm  in Alba ce te [ Basis  der Inter na tio -
nalen Bri ga den,  F. H.],  wir  kamen  von  dort  zur 11. Bri ga de,  wo  er  sofort  als Kom -
man deur  des 3. Batail lons ‚ Ernst Thäl mann‘ ein ge setzt wur de. Els ner  war  ein vor-
bild licher Batail lons kom man deur  und  hat  sich  bei  den Kämp fen  um Bru ne te
aus ge zeich net.
Beim  Sturm  auf Quin to  erhielt  das 3. Batail lon  die schwers te Auf ga be.  Es  war
zum Fron tal - Angriff  auf  die befes tig ten Stel lun gen Quin tos ein ge setzt, hat te  sich  auf
etwa 200  m  in über sicht li chem Gelän de  an  die Befes ti gungs an la gen heran gear bei tet
und soll te  bei gleich zei ti gem Ein satz  von  Tanks  zum  Sturm antre ten. Els ner  war  in
vor ders ter  Linie.  Bevor  er  den  Befehl  zum  Sturm  geben woll te,  trat  er  aus sei ner
Deckung  heraus,  um  das Gelän de noch mals  zu über bli cken  und  in die sem  Moment
erhielt  er  den töd li chen  Schuss.  Das Batail lon stürm te den noch  und erfüll te sei ne
Auf ga be.  Auf  einer Anhö he  vor Quin to  haben  wir Els ner beer digt.  Wie  sehr Els ner
von  uns  allen geach tet  und  geliebt  war,  ersiehst  Du  schon  daraus,  dass  es  das ein zi ge
Mal  war,  dass  die Offi zie re  des Sta bes  ein  Grab  eines Gefal le nen  mit  den Hän den
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9 Lis te : „Bri ga de  III.  Baon  Stab, 22.6.37. Els ner  Georg Coman dan te  Deutsch 30.6.00“.
Ver lust lis te : „Els ner,  Georg, Kom man dant, [...] Deut scher,  geb. 30.6.1900, ver hei ra -
tet, Bau tech ni ker, Mit glied  der  K. P. D.  seit 1920. Spa ni en : 17.  Maerz 1937, 11. Bri ga de,
Batail lons kom man deur,  Batl. Tha el mann,  am 24.  August  an  der Ara gon front  durch
Brust schuss ( Explo siv ) gefal len“ ( DÖW, Samm lung  IVVdN, Dos si er  Georg Els ner,
unpa gi niert ); Bezirks lei tung Hal le  der  SED / Kom mis si on  zur Erfor schung  der Ge -
schich te  der ört li chen Arbei ter be we gung ( Hg.),  Gegen Faschis mus  und  Krieg,  S. 271.
10 Char lot te  Hinz  an  Richard Gla de witz  vom 16.7.1947 ( SAPMO - BArch,  SgY 11/
V237/12/189,  Bl. 231);  VVN - Auf nah me an trag Bru no  Hinz juni or 1947 ( LHASA
MER,  LL  der  SED Sach sen - Anhalt  V /8/46, unpa gi niert ).
11 Char lot te  Hinz  an  Richard Gla de witz  vom 16.7.1947;  Richard Gla de witz  an  Franz
Dah lem  vom 5.8.1947,  Franz Dah lem  an Hein rich  Rau  und  Richard Stai mer  vom
19.8.1947 ( bei de  in :  SAPMO - BArch,  SgY 11/  V237/12/189,  Bl. 230–232).
zuschüt te ten  und  nicht erlaub ten,  dass Spa ten  oder sons ti ge Gerä te  dazu ver wandt
wur den.  Ich  sah  auch sel ten  wie  in die sem Fal le  die Trä nen  in  den  Augen  der Offi -
ziere.“12
Der bran den bur gi sche Lan des po li zei chef  Richard Stai mer ver fass te eini ge  Tage
spä ter  eine Dar stel lung,  in  der  es  hieß, „Els ner“  sei  ihm  in Spa ni en „ von  den
Leu ten,  die  aus Mos kau gekom men  waren,  als  ein aus ge zeich ne ter Genos se  und
befä hig ter Offi zier geschil dert“  und des halb  als Kom man deur  des „Thäl mann -
Batail lons“ ein ge setzt wor den.  In  der Offen si ve  von Bru ne te ( Juli 1937)  habe  er
„ viel  Umsicht,  Geschick  und  Mut“  gezeigt. „Els ner“  sei „ nicht  nur  ein aus ge -
zeich ne ter Sol dat,  ein  guter Genos se, son dern  vor  allen Din gen  ein vor treff li -
cher Kame rad,  der Lieb ling sei ner Unter ge be nen“ gewe sen.13
Bei  der Beur tei lung  von Stai mers  und  Raus Dar stel lun gen  muss  bedacht wer -
den,  dass  sie  für  die Fami lie  Hinz  bestimmt  waren  und  am 6. Okto ber 1947  von
Franz Dah lem  an Char lot te  Hinz wei ter ge reicht wur den.14 Als  Rau  und Stai mer
ihre  zur Wei ter ga be  an Char lot te  Hinz bestimm ten Brie fe ver fass ten, muss te
ihnen  auch  aus per sön li chen Grün den  an  einer  über  jeden Zwei fel erha be nen
Dar stel lung  des Batail lons kom man deurs  Hinz  und  der Bri ga den - Offi zie re ins ge -
samt gele gen  sein.  Rau hat te  sich  als Kom man deur  der  XI. Inter bri ga de  am
10. März 1938 wäh rend  des Rück zugs  von  der Ara gón - Front  mit sei nem Dienst -
wa gen  von  der Trup pe abge setzt,  war des halb sei nes Kom man dos ent ho ben  und
Mit te  April 1938  aus Spa ni en aus ge wie sen wor den. 1950 ver such te  Rau die sen
Aspekt sei ner Bio gra phie  durch  die fal sche Behaup tung  zu kaschie ren,  er  sei
„infol ge Ver wun dung  im  Mai 1938  nach Frank reich über führt wor den“.15 Noch
kom pli zier ter  lagen  die Ver hält nis se  im  Fall  von  Richard Stai mer,  der  bei anti -
stali nis ti schen Lin ken  als Mör der  des  zum Mär ty rer ver klär ten  KPD - Reichs tags -
abge ord ne ten  Hans Beim ler  galt. Beim ler  und sein Beglei ter  Franz Veh low  waren
am 1. Dezem ber 1936  bei  einem  Besuch  an  der  Front  von Mad rid erschos sen
wor den.  Als ein zi ges Mit glied  der Grup pe  kam ledig lich Stai mer  lebend  zurück
und  gab Beim lers  Tod  bekannt. Voraus ge gan gen  waren Kom pe tenz strei tig kei ten
zwi schen Beim ler  und eini gen  KPD - Leu ten,  unter  denen  sich  auch  der spä te re
Minis ter  für Staats si cher heit Wil helm Zais ser  befand. Stai mers angeb li che Täter -
schaft  ließ  sich  zwar  nie schlüs sig bewei sen  und  erscheint des halb frag lich.  Es
steht  jedoch  fest,  dass Stai mer  die Legen de  in  Umlauf setz te, Beim ler  habe  noch
kurz  vor sei nem  Tod „ Rot  Front !“ geru fen –  eine auf fal len de Paral le le  zu Bru no
Hinz’ letz tem  Ruf „Ade lan te !“.16
Sofern  eine kri ti sche Über prü fung  von Stai mers  und  Raus Dar stel lun gen
1947 über haupt ernst haft erwo gen wor den  wäre, hät te  dafür  in  der Sow je ti -
schen Besat zungs zo ne  kaum Archiv ma te ri al  zur Ver fü gung gestan den. Wich ti ge
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12 Ebd.,  Bl. 237.
13 Ebd.,  Bl. 238.
14 Ebd.,  Bl. 229.
15 Uhl,  Mythos Spa ni en,  S. 138–141.
16 Ebd.,  S. 413–435.
Unter la gen befan den  sich  noch  in sow je ti schen Archi ven,  so  z. B. 2267 Cha rak -
te ris ti ken deut scher Spa ni en kämp fer,  die  der zeit wei li ge Stabs chef  der  XI. Inter -
na tio na len Bri ga de Gus tav Szin da 1940  auf  der Grund la ge  des  aus Spa ni en
nach Mos kau über führ ten Kader ma te ri als  im Auf trag  der Kom mu nis ti schen
Inter na tio na le  erstellt hat te. Kopi en  der Cha rak te ris ti ken – darun ter  auch  eine
über „ Georg Els ner“ ali as Bru no  Hinz – gelang ten  erst 1969  in  das Insti tut  für
Mar xis mus - Leni nis mus  beim  ZK  der  SED  und wur den  dort auf grund  ihrer Bri -
sanz  unter Ver schluss gehal ten. Augen zeu gen be rich te  des Schrift stel lers Wil li
Bre del,  der Kriegs kom mis sar  des „Thäl mann - Batail lons“ gewe sen  war  und  am
24.  August 1937  an  der Sei te  von Bru no  Hinz  am  Kampf  um Quin to teil ge nom -
men hat te, stan den  in  der  DDR lan ge  Zeit eben falls  nicht  zur Ver fü gung,  da  eine
unge kürz te Gesamt aus ga be  von Bre dels zwi schen 1937  und 1939 ent stan de nem
Buch „Spa ni en krieg“  erst 1977 ver öf fent licht wur de.17
Die genann ten Doku men te wider spre chen  dem  seit 1947 offi zi ell ver brei te -
ten  Bild  von Bru no  Hinz  in eini gen wesent li chen Punk ten.  So  heißt  es  in  einer
Cha rak te ris tik,  die Gus tav Szin da  auf  der Grund la ge  von Kader ma te ri al  der
Inter bri ga den  im Feb ru ar 1940  über Bru no  Hinz („ Georg Els ner“) erstell te :
„329. Els ner  Georg.
Kam  im  März 1937  von  der  UdSSR  nach Spa ni en  und wur de  zum Batal li ons kom -
man dan ten [ sic ]  des 3. Batal li ons  ernannt,  Grad  Major. Sei ne mili tä ri schen Fähig kei -
ten ent spra chen  nicht  denen  eines Batal li ons kom man dan ten,  da  er  in vie len Kämp -
fen  des Batal li ons ver sag te. Poli tisch  trat  er  nicht  in Erschei nung,  es man gel te  ihm
auch  an Klar heit  in  der Volks front po li tik  in Spa ni en.  Im  August 1937  fiel  er  in  den
Kämp fen  bei Quin to.
7.2.40. Gus tav.“18
III. Der Kom mu nist Bru no  Hinz
Es  fällt  zunächst  auf,  dass Gus tav Szin das Ein schät zung  in auf fal len dem Wider -
spruch  zu  der  seit 1947 ver brei te ten offi zi el len Dar stel lung  von Bru no  Hinz’
poli ti schen Akti vi tä ten  in Bern burg  steht.  Anders  als  bis  zum  Ende  der  DDR ver -
brei tet,  war  Hinz  weder „Mit be grün der  der Orts grup pe  der  KPD  in Bern burg“,
noch  trat  er  der  KPD  bereits 1920  bei.19 In  einem  Bericht,  den  Rudolf Geiß ler –
sei nen eige nen Anga ben zufol ge  ein Jugend freund  von  Hinz –  im  August 1957  in
der Par tei zei tung „Frei heit“ ver öf fent lich te, erin ner te  sich Geiß ler,  dass  er  nach
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17 Ebd.,  S. 53  f., 150  f., 344  f., 357, 361  f.
18 Cha rak te ris tik  Georg Els ner ( SAPMO - BArch,  RY 1/  I 2/3/86,  Bl. 157).
19 Betreu ungs stel le „ Opfer  des Faschis mus“  an  die  SED Bern burg  vom 15.6.1948
(LHASA  MER,  LL  der  SED Sach sen - Anhalt  V /8/228,  Bl. 70); „Frei heit“ ( Aus ga be
Bern burg )  vom 11.7.1987,  S. 8 („ Als 17jäh ri ger  in  den  Krieg“).
dem  Ende  des Ers ten Welt krie ges zusam men  mit  Hinz  die Bern bur ger „Arbei -
ter ju gend“ gegrün det  habe. Poli ti scher Lei ter die ser Jugend grup pe  sei  Hinz
gewe sen.20 Über  Hinz’ Bei tritt  zur  KPD  heißt  es  in Geiß lers  Bericht :
„Mit der Gründung der KPD bildete unsere Jugend den Kern der Kommunistischen
Jugend. Überall wurden wir von der Partei eingesetzt. Während des Mitteldeutschen
Aufstandes übernahmen wir unter Führung von Bruno die Sicherung. Als die Partei
verboten wurde, arbeitete die Jugend illegal. [...] Wie groß war 1924 unsere Freude
als Jugendgenossen, als wir als vollwertige Mitglieder in die Partei übernommen wur-
den und Funktionen übernahmen. Wir hatten erreicht, was wir uns in unserer uner-
müdlichen Jugendarbeit als Ziel gesetzt hatten. Bruno übernahm die politische Lei-
tung des Unterbezirks Bernburg.“21
Die Aus wer tung  von  Akten  der  KPD - Bezirks lei tung Mag de burg - Anhalt  zeigt,
dass  Hinz zwi schen 1920  und 1933 kei ne poli tisch heraus ra gen de Rol le spiel te.
Ein Ver zeich nis  der  KPD - Orts grup pen  im Par tei be zirk Mag de burg - Anhalt,  das
den  Stand  vom Sep tem ber 1921 wie der gibt,  nennt  nicht  Hinz, son dern  den
bekann ten Bern bur ger Kom mu nis ten  Erich Bes ser  in  der Funk ti on  des Vor sit -
zen den  der Orts grup pe Bern burg.  Als  die anhal ti sche  KPD  im  Mai 1924  ihre
Kan di da ten lis te  für  die bevor ste hen de Land tags wahl auf stell te, befan den  sich
unter  den 30 Kan di da ten  zwar sie ben Män ner  aus Bern burg  und  der Ort schaft
Grö na  bei Bern burg ( auf  Platz 1  Erich Bes ser ),  nicht  jedoch Bru no  Hinz.  Auf
einer Namens lis te  des  KPD - Bezirks Mag de burg - Anhalt,  die  im Feb ru ar 1930
erstellt wur de  und 32 Funk tio nä re auf führt,  wird  Hinz eben falls  nicht  erwähnt,
wohl  aber  Erich Bes ser  als ein zi ger Bern bur ger Kom mu nist.22 Bei  der Par tei -
führung  war Bes ser Mit te  der 1920 er Jah re  zwar  wegen ult ra lin ker „Abwei -
chungen“ nega tiv auf ge fal len, ins ge samt beschei nig te  die  KPD - Bezirks lei tung
Magdeburg - Anhalt  den Bern bur ger Genos sen  damals  jedoch,  sich  nicht „ an
irgend wel chen par tei feind li chen Hand lun gen“  zu betei li gen. Den noch  sei  es
„bei  der pri mi ti ven Ein stel lung  der Bern bur ger Mit glied schaft not wen dig,  eine
star ke Auf klä rungs ar beit  in  Angriff  zu neh men“.23
Nach  der Macht über nah me  der Natio nal so zia lis ten muss te Bru no  Hinz  aus
Bern burg flie hen.  Über  die Umstän de sei ner  Flucht berich te te  der  bereits
erwähn te  Rudolf Geiß ler 1957  mit über ra schen der Offen heit :
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20 „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 23.8.1957 („Bru no mach te  uns  immer neu en
Mut.  Ein Jugend freund  vom Genos sen Bru no  Hinz  erzählt“).
21 Ebd.
22 KPD - Bezirk Mag de burg - Anhalt  an  die  KPD - Zent ra le  vom 30.5.1924 ( SAPMO -
BArch,  RY 1/  I 3/12/23,  Bl. 14); Ver zeich nis  der Orts grup pen  im  Bezirk Mag de burg -
Anhalt  vom 9.9.1921.  Bezirk 12 Feb ru ar 1930 ( SAPMO - BArch,  RY 1/  I 3/12/27,
Bl. 5, 93  f.).
23 Inner par tei li cher  Bericht  des  Bezirks Mag de burg - Anhalt ( SAPMO - BArch,  RY 1/  I
3/12/15,  Bl. 69–71);  Frank Hir schin ger, „Ges ta po a gen ten, Trotz kis ten, Ver rä ter“.
Kom mu nis ti sche Par tei säu be run gen  in Sach sen - Anhalt 1918–1933, Göt tin gen 2005,
S. 69, 213–218.
„Bruno trafen wir durch Verabredung an abgelegenen Stellen Bernburgs. Da, auf
einmal wurde uns von Seiten eines Nazis mitgeteilt, dass in unseren Reihen Verräter
sind. Die Nazis hatten für die Ergreifung von Bruno Hinz 500 Mark Belohnung aus-
gesetzt. Für diesen Judaslohn boten sich die ‚Genossen‘ Hilsebein und Hohmann an,
unseren Bruno an die Gestapo auszuliefern. Sofort setzten wir uns mit Bruno in Ver-
bindung, und wir trafen uns zum letzten Mal. Seine letzten Worte waren : ‚Die Nazis
bleiben nicht lange, ich komme wieder.‘ Er kam aber nicht, er fiel im heldenhaften
Kampf der Internationalen Brigaden als Kommandeur des Thälmann - Bataillons in
Spanien.“24
Bestä tigt  wird Geiß lers Dar stel lung  durch fol gen den  Bericht,  der  im  Juni 1934  in
der Ille ga li tät ent stand :
„ Im gesam ten  Anhalt  waren  in  den letz ten 5  bis 6 Mona ten kei ner lei Stütz punk te
mehr vor han den.  Zwei Umstän de schu fen die se  Lage,  und  zwar
1. dass  es  der  NSDAP  bei  der Macht über nah me  fast rest los gelun gen  war,  den Funk -
tio när ka der die ses Gebie te[ s ]  in  die  Lager  und Gefäng nis se  zu über füh ren,
2. dass, nach dem Sep tem ber - Okto ber 33  die Stütz punk te Des sau - Bern burg geschaf -
fen  waren, die sel ben  schon  im Novem ber–Dezem ber  durch Ver rat  eine[ s ] füh ren -
den  BL [ Bezirks lei tungs ] - Mit glie des  durch  die Ges ta po liqui diert wer den konn ten.
In  den Mona ten  April - Mai 34  hat  eine erneu te Bear bei tung  Anhalts  durch  die  BL
Mdbg. [ Bezirks lei tung Mag de burg ] ein ge setzt  mit  dem  Ziel, die ses  Gebiet  zu  einem
selbst stän di gen  Bezirk  zu orga ni sie ren.  Erneut  sind Des sau, Bern burg  und eini ge
klei ne re Ort schaf ten  als Stütz punk te geschaf fen.“25
Dau er haf te Wider stands struk tu ren  der  KPD konn ten  sich  nur  schwer ent wi -
ckeln,  da  ihre Stütz punk te  immer wie der zer schla gen wur den  und  neu auf ge -
baut wer den muss ten.  Zudem miss ver stan den  die Kom mu nis ten  die natio nal so -
zia lis ti sche Herr schaft  als vorü ber ge hen de Erschei nung  und betrach te ten  bis
Ende 1935  die  SPD  als Haupt geg ner.  Wie  falsch  die Kom mu nis ten  die rea le
Situa ti on  auch  im Par tei be zirk Mag de burg - Anhalt beur teil ten,  kam  in  der Ein -
schät zung  zum Aus druck,  dass „unse re Par tei [ die  KPD,  F. H.]  im  Bezirk fak -
tisch  die Füh rung  unter  dem Vol ke  besitzt  und  noch aus bau en  kann,  wenn  sie
die Bedin gun gen  dazu,  die rest lo se orga ni sa to ri sche  und ideo lo gi sche Zer schla -
gung  der  sich orga ni sie ren den Grup pen  der  SPD  und  aller ande ren Grup pen,
for ciert“.26 Im Ver gleich  zu ande ren Gebie ten  fiel  der kom mu nis ti sche Wider -
stand  in  Anhalt,  das ohne hin kei ne Hoch burg  der  KPD  war, schwä cher  aus  und
kon zent rier te  sich  auf Des sau  und Jeß nitz.27
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24 „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 23.8.1957 („Bru no mach te  uns  immer neu en
Mut.  Ein Jugend freund  vom Genos sen Bru no  Hinz  erzählt“).
25 Bericht  von  Nr. 3 –  geg.  im  Juni 1934 ( SAPMO - BArch,  RY 1/  I 3/12/42,  Bl. 29).
26 Ebd.
27 Ale xan der  Sperk,  Anhalt  im Spie gel  der Lage be rich te  der Gehei men Staats po li zei  und
des Staats mi nis ters  zu  Beginn  des Natio nal so zia lis mus.  In : Mit tei lun gen  des Ver eins
für Anhal ti sche Lan des kun de, 14. Jahr gang,  Köthen 2005,  S. 226–244,  hier 230–233.
Poli ti sche Äuße run gen,  die nach weis lich  Hinz zuge schrie ben wer den kön nen,
sind bis lang  weder  aus die ser  Zeit  noch  aus sei nem  Exil  in  der Tsche cho slo wa kei
und Sow jet uni on, son dern  erst  aus Spa ni en  bekannt gewor den.  Der  von Gus tav
Szin da kon sta tier te Man gel  an „Klar heit  in  der Volks front po li tik  in Spa ni en“
deu tet  darauf  hin,  dass  Hinz  die  auf  dem  VII. Welt kon gress  der Komin tern ( Juli /
August 1935) aus ge ge be ne neu e  Linie ( Bil dung  einer anti fa schis ti schen Ein heits -
front  unter Ein schluss nicht kom mu nis ti scher Kräf te )  nicht ver in ner licht hat te.28
Die sta li nis ti sche Kam pag ne  gegen ech te  oder ver meint li che „Trotz kis ten“ wur -
de  von  Hinz dage gen unter stützt.  Als  die  in Brüs sel erschei nen de „Deut sche
Frei heits zei tung“,  die  der Emig rant  Max Sie vers heraus gab,  im Som mer 1937
behaup te te,  Hans Beim ler  sei  von Ange hö ri gen  des „Thäl mann - Batail lons“  im
Auf trag  des sow je ti schen  NKWD ermor det wor den,29 ver öf fent lich ten  Hinz  und
der Kriegs kom mis sar  des Batail lons Wil li Bre del fol gen de Erklä rung :
„Trotz kis ten besu deln unse ren unver gess li chen Kame ra den  Hans Beim ler
Anti fa schis ti sche Kämp fer,  die  durch  ihr selbst lo ses, hero i sches Ver hal ten,  durch
ihre Treu e  für  die  Sache  der Unter drück ten,  ihren  Mut  im Kamp fe  gegen  den volks -
feind li chen Faschis mus Sym pa thie  und Lie be  der Werk tä ti gen erwor ben  haben, plan -
mä ßig  zu ver un glimp fen  und  zu dif fa mie ren,  ist  schon  immer  eine Metho de  der
Faschis ten gewe sen. [...]. Die se schmut zi ge Metho de  der Faschis ten  hat  bei  allen
Volks fein den Schu le  gemacht,  und  die geleh rigs ten Schü ler  sind  auch hie rin  die
Trotz kis ten, die se erbärm li chen Hand lan ger  und Agen ten  der Faschis ten.
Hans Beim ler,  der deut sche  Held,  der  in Spa ni en  für Deutsch lands  und Spa ni ens
Frei heit  an  der  Front  von Mad rid  sein  Leben hin gab,  er  ist  es,  der  jetzt  von  den
Trotz kis ten besu delt  und dif fa miert  wird.  Sie ent blö den  sich  nicht,  wie  ein gewis ser
Hans Sie wert [ Max Sie vers,  F. H.]  in  Prag [ in Brüs sel,  F. H.],  zu behaup ten,  Hans
Beim ler  sei  gar  nicht  von  den Faschis ten erschos sen, son dern  von sei nen eige nen
Kame ra den,  den Kämp fern  des Batail lons,  dem  er ange hör te  und  das  den  Namen
Ernst Thäl manns  trägt. [...]
Nie mand  von  den deut schen Anti fa schis ten  in Spa ni en, nie mand  von  den Kame -
ra den  des Batail lons ‚ Ernst Thäl mann‘,  in  dem Beim ler kämpf te,  denkt  daran,  die
hunds ge mei nen trotz kis ti schen Behaup tun gen  eines  Hans Sie wert  zu demen tie ren,
das hie ße  dem Ver leum der  zuviel  Ehre erwei sen.
Wir wol len  nur  vor  aller  Welt zei gen,  zu wel chen Mit teln  die Fein de  des Vol kes
grei fen,  um  den Faschis ten  zu hel fen  und  den Anti fa schis ten  zu scha den. [...]
Der Kriegs kom mis sar  des Batail lons Der Kom man dant  des Batail lons
‚Ernst Thäl mann‘ ‚ Ernst Thäl mann‘
Wil li Bre del Georg Els ner“30
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28 Wil helm  Pieck / Geor gi Dimi troff / Pal mi ro Togliat ti,  Die Offen si ve  des Faschis mus  und
die Auf ga ben  der Kom mu nis ten  im  Kampf  für  die Volks front  gegen  Krieg  und Faschis -
mus. Refe ra te  auf  dem  VII. Kon greß  der Kom mu nis ti schen Inter na tio na le (1935), Ber -
lin ( Ost ) 1957.
29 Uhl,  Mythos Spa ni en,  S. 424  f.
30 Wil li Bre del, Spa ni en krieg, 1.  Band ( Zur Geschich te  der 11. Inter na tio na len Bri ga de ),
2. Auf la ge Ber lin ( Ost ) 1986 (1977),  S. 431  f.
Bre dels  und  Hinz’ dem ago gi sche Behaup tung, „Trotz kis ten“ sei en „Volks -
feinde“, „erbärm li che Hand lan ger  und Agen ten  der Faschis ten“, ent sprang sta li -
nis ti schen Ver schwö rungs theo ri en,  die  in  der Sow jet uni on  der 1930er Jah re
zur Recht fer ti gung  von Schau pro zes sen  und blu ti gem Mas sen ter ror ein ge setzt
wur den.31 Ohne  Namen  zu nen nen,  war  der  Text  zur Ent las tung  von  Richard
Stai mer  gedacht,  der  des Mor des  an Beim ler ver däch tigt wur de  und  sich –  wie
bereits wei ter  oben  erwähnt – 1947  sehr posi tiv  an  Hinz erin nern soll te.  Als
Bredels  und  Hinz’ 1937 ver fass ter  Text 1977  in  einer zwei bän di gen Aus ga be  von
Bre dels Spa ni en - Buch pub li ziert wur de, füg te  der Heraus ge ber  die Bemer kung
an : „Die se Zei len unter schrieb  unser unver gess li cher Kom man dant  Georg
Elsner weni ge Stun den,  bevor  ihn  selbst  die faschis ti sche  Kugel  traf.“32 Damit
gerie ten  Hinz’ sta li nis ti sche Äuße run gen  zum poli ti schen Tes ta ment.
IV. Der Kom man deur Bru no  Hinz
Um Gus tav Szin das nega ti ve Ein schät zung  von  Hinz’ mili tä ri schen Fähig kei ten
als Kom man deur  des „Thäl mann - Batail lons“ beur tei len  zu kön nen,  ist  es erfor -
der lich,  zum Ver gleich wei te re Dar stel lun gen  und Doku men te heran zu zie hen.
Beson de re Bedeu tung besit zen  in die sem Zusam men hang mili tä ri sche Lage be -
rich te  des „Thäl mann - Batail lons“, Augen zeu gen be rich te  und Kriegs ta ge bü cher,
die wäh rend  des Spa ni schen Bür ger krie ges ent stan den.  Die Aus wer tung die ser
Doku men te  zeigt,  dass Hein rich  Raus  und  Richard Stai mers Dar stel lun gen  aus
dem Jah re 1947  in eini gen wesent li chen Punk ten  nicht  den Tat sa chen ent spre -
chen.  So  ist  die Behaup tung,  Hinz  habe  in  der  Schlacht  von Bru ne te  im  Juli 1937
eine heraus ra gen de Rol le  gespielt, nach weis lich  falsch,  da  er  weder  von  DDR -
Ver tei di gungs mi nis ter  Heinz Hoff mann,  der  als Polit kom mis sar  des „ Hans -
Beim ler - Batail lons“  der  XI. Inter bri ga de  an  der  Schlacht teil nahm  und  dazu
1981  eine detail lier te Dar stel lung ver öf fent lich te,  noch  im Ope ra ti ons ta ge buch
des  damals kom man die ren den Gene rals  Karol Świerc zew ski („Gene ral Wal ter“)
erwähnt wur de.33 Darü ber  hinaus  war  die  Schlacht  von Bru ne te  kein repub li ka -
ni scher  Sieg, son dern ende te  nach ers ten Anfangs er fol gen  mit  einer Nie der la ge.
Die repub li ka ni schen Trup pen erziel ten ledig lich  einen vorü ber ge hen den Gelän -
de ge winn  von  etwa 10 Kilo me tern Tie fe  und wur den  von Fran cos Trup pen wie -
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31 Volks kom mis sa ri at  für Jus tiz we sen  der  UdSSR ( Hg.), Pro zess be richt  über  die Straf sa -
che  des trotz kis tisch - sinow je wis ti schen ter ro ris ti schen Zent rums, Mos kau 1936, Nach -
druck  Red  Star  Press Lon don 1973; Zent ral ko mi tee  der  KPdSU( B ) ( Hg.), Geschich te
der Kom mu nis ti schen Par tei  der Sow jet uni on ( Bol sche wi ki ). Kur zer Lehr gang, 13. Auf -
la ge Ber lin ( Ost ) 1952 (1945),  S. 431–433, 447–449.
32 Bre del, Spa ni en krieg, 1.  Band,  S. 432.
33 Heinz Hoff mann, Mann heim – Mad rid – Mos kau. Erleb tes  aus  drei Jahr zehn ten, Ber -
lin ( Ost ) 1981, 4. Auf la ge 1986,  S. 366–386.  Vgl.  auch  das Ope ra ti ons ta ge buch  von
Gene ral  Karol Świerc zew ski :  ebd., 432–443.
der zurück ge drängt.34 Lage be rich te  des „Thäl mann - Batail lons“,  die  der Batail -
lons - Polit kom mis sar  Robert Wei nand35 im  Juli 1937 wäh rend  der  Schlacht  von
Bru ne te anfer tig te, bele gen  zudem,  dass  Hinz  im Gegen satz  zu  Richard Stai mers
Dar stel lung  nicht „ der Lieb ling sei ner Unter ge be nen“  war, son dern  dass  es
unter  den Sol da ten  des „Thäl mann - Batail lons“ Dis kus sio nen  über  Hinz’ Füh -
rungs qua li tä ten  gab.  So  heißt  es  in  einem Lage be richt  vom 18.  Juli 1937 :
„ Bericht des Batl [ Bataillons ] Thälmann
Effek tiv stär ke 552, Gefechts stär ke 492.
Die Zah len ent spre chen  nur unge fähr  der Wirk lich keit.  Die  Toten, Ver wun de ten
u[nd ] Ver miss ten konn ten infol ge Ver wun dung  oder Fal lens  von Grup pen - ,  Zug -
und Kom pa nie füh rern  noch  nicht  genau fest ge stellt wer den. Mor gen erfol gen  aber
prä zi se Anga ben.  Der gest ri ge  Angriff  bewieß [ sic ],  dass  die Kampf mo ral  des  Batl
[Batail lons ] kei nes falls gesun ken  ist.  Trotz dich tem Feu er gin gen  die Kame ra den  bis
60  Meter  an  die geg ne ri schen Grä ben,  wo  ihnen  die Muni ti on aus ging  u[ nd ]  sie
infol ge des sen  zurück muss ten.  Die Erfolg lo sig keit  der Akti on lös te ges tern mor gen
eine  etwas gedrück te Stim mung  aus.  Es  gab  unter  den Inter na tio na len  u[ nd ]  selbst
Spa ni ern unge sun de Dis kus si on  über  den  Batl -  u[ nd ] Bri ga de stab.  Man bemän gel te
die unge nü gen de Artil le rie vor be rei tung  wie  auch,  dass  an hel lem  Tage ange grif fen
wur de. Nach mit tags wur de  die Stim mung bes ser  u[ nd ]  abends  war  die Stim mung
gut.“36
Bestä tigt  wird  der geschei ter te  Angriff  durch fol gen de Gefechts mel dung  des
Divi si ons sta bes  im Ope ra ti ons ta ge buch  von „Gene ral Wal ter“ ( Karol Świerc -
zew ski ) : „ Das Batail lon ‚Thäl mann‘  griff  das  Objekt drei mal  an, wur de  jedoch
jedes mal zurück ge schla gen. Ins ge samt erreich te  die Bri ga de  das gestell te  Ziel
nicht  und  ist  in  ihren Aus gangs stel lun gen ver blie ben.“37 Obwohl  sich Polit kom -
mis sar  Robert Wei nand  in sei nen Lage be rich ten sicht lich bemüh te,  die Stim -
mung  der Trup pe  in  einem posi ti ven  Licht dar zu stel len, muss te  er den noch
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34 Frank  Schauff,  Der Spa ni sche Bür ger krieg, Göt tin gen 2006,  S. 100  f.;  Juan Pab lo  Fusi,
Fran co. Spa ni en  unter  der Dik ta tur 1936–1975, deut sche Erst aus ga be, Mün chen
1992,  S. 49  f.  Vgl.  dazu  auch  die Skiz ze  des Front ver laufs zwi schen  dem 5.7.1937  und
dem 28.7.1937  in : Hoff mann, Mann heim – Mad rid – Mos kau,  S. 370  f.
35 Kom man dan ten  und Kom mis sa re  der Batail lo ne ( Fort set zung ) ( SAPMO - BArch,  SgY
11/  V237/4/79,  Bl. 61); Rap port  vom 4.8.1937 ( SAPMO - BArch,  SgY 11/  V237/7/
128,  Bl. 23  f.).  Die Iden ti tät  von  Robert Wei nand  mit  dem  in  den Doku men ten  als
„Robert“ bezeich ne ten Polit kom mis sar  des Thäl mann - Batail lons geht  aus  einem Doku-
ment  der Inter bri ga den her vor,  das  mir  vom Spa ni en ar chiv  des Doku men ta ti ons -
archivs  des öster rei chi schen Wider stan des ( DÖW )  in  Wien  zur Ver fü gung  gestellt wur -
de.  Darin  heißt  es : „Bri ga de  III.  Baon  Stab, 22.6.37. [...] Wei nand  Robert Com mis ar
Deut scher“.  In sei nen 1987 erschie ne nen Erin ne run gen  schrieb Wei nand,  er  sei  am
1.5.1937 „ dem Batail lons stab  des Thäl mann ba tail lons über stellt“ wor den.  Vgl.  Robert
Wei nand, Sta tio nen  eines  Lebens.  Für Spa ni ens Frei heit – Dach au  und  danach,  Köln
1987,  S. 38.
36 Bericht  des  Batl. Thäl mann  vom 18.7.1937 ( SAPMO - BArch,  SgY 11/  V237/7/129,
Bl. 32  f.).
37 Hoff mann, Mann heim – Mad rid – Mos kau,  S. 440.
Kriegs mü dig keit  und Unzu frie den heit  unter  den Sol da ten  des „Thäl mann - Batail -
lons“ ein ge ste hen.  Am 19.  Juli 1937 notier te  er,  dass „ bei vie len  alten inter na tio -
na len Kame ra den“,  die  noch  immer  über  den geschei ter ten  Angriff spra chen,
der  Wunsch beste he, „ im Hin ter lan de ver wen det  zu wer den“.  Zwei  Tage spä ter
schrieb Wei nand : „ Das Bedürf niss [ sic ],  aus  der  Front heraus ge zo gen  zu wer -
den,  ist  vor  allem  bei  den  alten inter na tio na len Genos sen vor han den,  u[ nd ]  zwar
in stei gen dem  Maße.  Es beein flusst  einer  den ande ren.“  Am 24.  Juli 1937 –  kurz
vor  dem  Ende  der  Schlacht  von Bru ne te – stell te Wei nand  fest, „ dass  die Trup pe
kaum  in  der  Lage“  sei, „grö ße re Offen siv stö ße  zu  machen“,  denn „ die Mehr heit
der Kame ra den  hat  die Schei ße rei  u[ nd ]  ist  durch  die Hit ze  u[ nd ]  die Anstren -
gun gen  der letz ten  Zeit  sehr  erschöpft“.38 Als  sich  am 25./26.  Juli 1937 Auf lö -
sungs er schei nun gen  unter  den repub li ka ni schen Trup pen bemerk bar mach ten
und  die 108. Bri ga de  die  Flucht  ergriff, ver such ten  Hinz  und  sein Polit kom mis -
sar Wei nand,  die zurück flu ten den Trup pen auf zu hal ten.  In Wei nands 1987 ver -
öf fent lich ten Erin ne run gen  heißt  es  dazu :
„ Wir ver such ten  nun über all,  die 108. Bri ga de,  die  sich  zur  Flucht anschick te,
zurück zu hal ten.  Jedes Maschi nen ge wehr  mit Mann schaft,  ob  es unse re Trup pen tei le
waren  oder ande re, ver such ten  wir  in Stel lung  zu brin gen.  Wir befah len  ihnen  sofort
Halt  und  nach vor ne  zu schie ßen,  der Rück zug soll te geord net  vor  sich  gehen.  Georg
Els ner [ Bru no  Hinz ],  unser Kom man deur,  schlug  den Offi zie ren  der 108. [ Bri ga de ]
vor  Wut  ihre Müt zen  vom  Kopf.  Sie wehr ten  sich  nicht.  Ich hat te  mich  mit  einem
Gewehr bewaff net  und droh te zuzu ste chen,  denn mei ne  Wut  war  nicht gerin ger  als
die unse res Kom man deurs.  Der gan ze Mor gen  ging  so  hin.  Georg Els ner hat te  ich
aus  den  Augen ver lo ren.“39
Nach dem  das Batail lon  von  der  Front abmar schiert  war, wand ten  sich  Hinz  und
sein Polit kom mis sar  am 29.  Juli 1937  an  die Sol da ten,  um  der sin ken den Kampf -
mo ral ent ge gen zu wir ken :
„ Abends [ fand ]  eine Ver samm lung sämt li cher Offi zie re  u[ nd ]  Pol[ it ] - Kom mis sa re
statt,  auf  der  der  Batl - Kom man deur  u[ nd ]  der Kriegs kom mis sar  über  die mili tä ri -
schen  u[ nd ]  pol[ iti schen ] Auf ga ben  des  Batl [ Batail lons ]  Reden hiel ten.  Wie  zu
erwar ten  war,  ist  der  Wunsch  nach  Urlaub  bei  den Kame ra den  sehr  stark.  Die  Pol[ it]-
Kom mis sa re  haben  die größ te  Mühe,  den Kame ra den  zu bewei sen,  das[ s ]  im
Moment  kein  Urlaub  gewährt wer den  kann.  Ich [ Robert Wei nand ] glau be,  das[ s ]
man  ein Ven tiel [ sic ] schaf fen  muss  u[ nd ] bit te  die Bri ga de  uns  zu gestat ten, Fahr ten
nach Mad rid  oder anders wo hin  zu orga ni sie ren. Eben so  ist  es not wen dig,  einem
gewis sen Pro zent satz  von wirk lich kran ken Kame ra den Erho lung  zu gewäh ren.
Stim mung  u[ nd ]  Moral  der Trup pe  ist  mit weni gen Aus nah men  gut.“40
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38 Bericht  des  Batl. Thäl mann  vom 19.7.1937, 21.7.1937, 24.7.1937 ( SAPMO - BArch,
SgY 11/  V237/7/129,  Bl. 34, 36, 39  f.).
39 Wei nand, Sta tio nen  eines  Lebens,  S. 57.
40 Bericht  des  Batl. Thäl mann  vom 29.7.1937 ( SAPMO - BArch,  SgY 11/  V237/7/129,
Bl. 44).
Trotz die ser ernüch tern den Berich te  über  den Ein satz  des Batail lons  in  der
Schlacht  von Bru ne te setz te  Hinz’ Sti li sie rung  zum Hel den  bereits  am 11. Sep -
tem ber 1937  mit  der Ver öf fent li chung  eines Nach ru fes  ein,  in  dem behaup tet
wur de,  das „Thäl mann - Batail lon“  habe  unter sei ner Füh rung „ in  der  Juli - Offen -
si ve  bei Bru ne te herr li che Erfol ge“ errun gen.  Der Nach ruf  war  Teil  einer repu -
bli ka ni schen Pres se kam pag ne,  in  der  die begrenz ten  und vorü ber ge hen den
Erfol ge  bei Bru ne te  und  an  der Ara gón - Front  zur angeb lich ent schei den den
Kriegs wen de sti li siert wur den.  Nach Dar stel lung  der repub li ka ni schen Pro pa -
gan da hat te  damit „ ein neu er ruhm rei cher  Abschnitt  des spa ni schen Frei heits -
krie ges begon nen“ –  eine Behaup tung,  die  sich  nicht erfül len soll te.41
Ohne Rück sicht  auf sei ne nach las sen de Kampf kraft wur de  das „Thäl mann -
Batail lon“  Ende  August 1937  an  der Ara gón - Front ein ge setzt,  um  nach Zara go -
za vor zu sto ßen. Wei te re Zie le  der Offen si ve bestan den  darin,  die bedräng ten
Repub li ka ner  in Nord spa ni en  zu ent las ten  und  den  unter anar chis ti schem Ein -
fluss ste hen den  Rat  von Ara gón  zu zer schla gen. Anga ben  von Lud wig  Renn
zufol ge,  der  bis  Ende  Juli 1937 Stabs chef  der  XI. Inter na tio na len Bri ga de  war,
ging  dem  Angriff  die „end gül ti ge Rei ni gung die ser  Front  von  den Schäd lin gen“
voraus,  womit  Renn ver mut lich  auf Maß nah men  gegen Anar chis ten  und Mit -
glieder  der  als „trotz kis tisch“ dif fa mier ten links so zia lis ti schen Par tei  POUM
anspiel te.42 Die  Zahl  der aus län di schen Frei wil li gen  im „Thäl mann - Batail lon“
der  XI. Inter na tio na len Bri ga de  war auf grund  hoher Ver lus te  und  des  sich ver -
rin gern den  Zustroms  von Aus län dern mitt ler wei le  stark gesun ken  und  belief
sich  Anfang  August 1937  auf  nur  noch 116  Mann ( d. h.  auf 20  bis 25 Pro zent  der
Gesamt stär ke ). Ledig lich 87  von  ihnen gehör ten  der kämp fen den Trup pe  an,
wäh rend  die Übri gen  in  der Polit ab tei lung, Schreib stu be,  Küche, Waf fen meis te -
rei, Klei der kam mer  und  als Kuh trei ber hin ter  der  Front ein ge setzt wur den.43
Die se zah len mä ßi gen Anga ben bestä ti gen Berich te  aus ande ren Quel len,  denen
zufol ge  es  sich  im Som mer 1937  bei 75 Pro zent  der Sol da ten  der  XI. Inter na tio -
na len Bri ga de  um Spa nier han del te.44 Die zuneh men de „His pa ni sie rung“  der
Inter na tio na len Bri ga den  ließ  den Ein satz  der aus län di schen Frei wil li gen  bereits
1937  zum  Mythos wer den,  der vor wie gend mora li sche  und pro pa gan dis ti sche
Funk tio nen erfüll te,  in mili tä ri scher Hin sicht  jedoch  eher gerin ge Bedeu tung
besaß.
Am 24.  August 1937 eröff ne te  das „Thäl mann - Batail lon“  an  der Ara gón -
Front  den  Angriff,  wobei  es  nach  einem beschei de nen Gelän de ge winn  von  etwa
zehn Kilo me tern Tie fe 25 Kilo me ter süd öst lich  von Zara go za  zum Ste hen  kam.
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41 „ Le Volon tai re  de  la Liber té“ ( deut sche Aus ga be  Nr. 45)  vom 11.9.1937,  S. 1, 5, 7
(„Zwei Fron ten : Ara gon – San tan der !“, „ Ein  Tag  der gro ßen  Schlacht ...“, „ Ein  Held
vor Quin to gefal len“);  SAPMO - BArch,  SgY 11/  V237/11/165,  Bl. 62–65.
42 Lud wig  Renn,  Der Spa ni sche  Krieg, Ber lin ( Ost ) 1955,  S. 319  f.;  Schauff,  Der Spa ni -
sche Bür ger krieg,  S. 102.
43 Rap port  vom 4.8.1937 ( SAPMO - BArch,  SgY 11/  V237/7/128,  Bl. 23  f.).
44 Uhl,  Mythos Spa ni en,  S. 45  f.
Bru no  Hinz  fand  bereits  am ers ten  Tag  der Offen si ve  beim  Sturm  auf  die befes -
tig te Ort schaft Quin to  den  Tod. Zeit ge nös si sche Dar stel lun gen  des  Angriffs  auf
Quin to fin den  sich  in Wil li Bre dels  Buch „Spa ni en krieg“, darun ter  ein  soge-
nann ter „Tages be richt“,  den Bre del  noch  am  Tag  der  Schlacht anfer tig te,  und
eine  am 24. Sep tem ber 1937 ver fass te „kur ze Dar stel lung,  wie  der Genos se
Georg Els ner, Kom man dant  des Batail lons ‚ Ernst Thäl mann‘, 11. Bri ga de,  am
24.  August  beim  Sturm  auf Quin to  fiel“. Auf grund  ihres Ent ste hungs zu sam men -
hangs  kann  man bei den Doku men ten  einen  hohen  Grad  an Authen ti zi tät bei -
mes sen.
Bre del,  der  sich wäh rend  des Kamp fes  in unmit tel ba rer  Nähe  von  Hinz
befand, fass te  die Ereig nis se  wie  folgt zusam men :  Das Batail lon soll te  in  der
Nacht  vor  dem  Angriff  in  einem klei nen Oli ven wäld chen Stel lung bezie hen, ver -
fehl te  es  jedoch  und  geriet  auf ebe nes Gelän de,  wo  es  ohne  Deckung feind -
lichem Feu er aus ge setzt  war.  Der Batail lons - Stab – darun ter  Hinz  und Bre del –
such te  am Mor gen  in  einer klei nen Mul de  Schutz  und rich te te  dort sei nen
Gefechts stand  ein. Nach dem  drei Angrif fe  des Batail lons geschei tert  waren,  trat
Hinz,  der  nach Bre dels Anga ben „ schon reich lich ner vös  und über reizt“  war,  vor
dem vier ten  Angriff  am Nach mit tag  aus  der Mul de,  um  mit  dem Fern glas  die
Durch füh rung sei ner Befeh le  zu kon trol lie ren. Bre del  riet  ihm, „ sich  nicht  zu
lan ge heraus zu wa gen“.  Davon unbe ein druckt ver ließ  Hinz  die Mul de  erneut
und  rief sei nen angrei fen den Sol da ten „Ade lan te, ade lan te !“ („Vor wärts, vor -
wärts !“)  zu,  als  er  von  einem feind li chen  Geschoss  in  die  Brust getrof fen wur de.
Er  starb wäh rend  des Abtrans ports  zur Ambu lanz.  Erst  am  Abend  gelang  es  dem
„Thäl mann - Batail lon“  mit maß geb li cher Unter stüt zung  von Artil le rie, Flug zeu -
gen  und  des bri tisch - ame ri ka ni schen „Abra ham - Lin coln - Batail lons“ Quin to ein -
zu neh men.45
1938/39  schrieb Wil li Bre del  unter  dem  Titel „Begeg nung  am  Ebro“  einen
Tat sa chen ro man,  in  dem  er sei ne 1937 ent stan de ne Dar stel lung  des Kamp fes
um Quin to auf griff  und  dem Gen re ent spre chend sprach lich aus ge stal te te.
Bredel berich te te, „ Schorsch“ ( Georg Els ner ali as Bru no  Hinz )  habe  wegen  der
ver fehl ten Aus gangs stel lung  im Oli ven wäld chen „ das Batail lon fron tal mar schie -
ren las sen“.  Die Sol da ten sei en  dadurch „schutz los  dem feind li chen Feu er aus ge -
setzt“ gewe sen  und  es  habe  in die ser  Lage  nur  eine Mög lich keit gege ben – „ den
fron ta len  Angriff“.46 Über „ Schorschs“ Ver hal ten wäh rend  der  Schlacht  heißt  es
bei Bre del : „ Seit  dem letz ten miss lun ge nen  Angriff ver stand  er Unru he  und
Erre gung  nicht  mehr  zu meis tern;  er  lief  immer wie der  aus  der schüt zen den
Mul de, fluch te knir schend  vor  sich  hin,  schrie Kapi tän Wal ter  von  der  MGK
[Maschi nen ge wehr kom pa nie ]  wegen  jeder Nich tig keit  an  und  sah  alle  fünf
Minu ten  auf  die  Uhr. [...]  Schorsch  war  froh,  so  schien  mir,  auf ande re flu chen
zu kön nen,  weil  wir  nicht vor wärts  kamen.“47
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45 Bre del, Spa ni en krieg, 1.  Band,  S. 451  f., 459  f.
46 Bre del, Spa ni en krieg, 2.  Band,  S. 30, 33  f.
47 Ebd.,  S. 36  f.
Aus Bre dels zwi schen 1937  und 1939 ent stan de nen Augen zeu gen be rich ten
und Dar stel lun gen  kann  man schlie ßen,  dass  Hinz  im  Kampf  um Quin to  zwar
Mut  bewies,  als Kom man deur  jedoch über for dert  war  und sei ne Sol da ten meh -
re ren Fron tal an grif fen aus setz te. Inso fern bestä ti gen Bre dels  und  Robert Wei -
nands Berich te  über  die Schlach ten  von Quin to  und Bru ne te  die  bereits zitier te
Cha rak te ris tik  über „ Georg Els ner“ ali as Bru no  Hinz,  in  der Gus tav Szin da  am
7. Feb ru ar 1940 fest stell te : „Sei ne mili tä ri schen Fähig kei ten ent spra chen  nicht
denen  eines Batal li ons kom man dan ten [ sic ],  da  er  in vie len Kämp fen  des Batal li -
ons [ sic ] ver sag te.“48
V. Legen den bil dung  und Instru men ta li sie rung
Da Szin das Cha rak te ris tik  in  der  DDR  nicht zugäng lich  war  und Bre dels Augen -
zeu gen be rich te  vor 1977  nur aus zugs wei se pub li ziert wur den, konn te  sich  ab
1947  ohne Kennt nis wei te rer Doku men te  ein bis wei len pseu do re li giö ser  Kult
um Bru no  Hinz ent wi ckeln.  Bereits  eine Kurz bio gra phie,  die  von  der Bern bur -
ger  OdF - Betreu ungs stel le  im  Juni 1948 ver fasst wur de, zeig te  durch  die Fest stel -
lung,  dass  Hinz „ für  die Frei heit  der Mensch heit gefal len“  sei,  eine deut li che
Anleh nung  an reli giö se Vor bil der.49 Unter  den  in  der  DDR leben den frü he ren
Inter bri ga dis ten  bestand  zu die sem Zeit punkt  noch Unei nig keit darü ber,  ob  man
die Spa ni en kämp fer kol lek tiv wür di gen  oder indi vi du el le Hel den ge schich ten
erzäh len soll te.  Es setz te  sich schließ lich  die Auf fas sung  durch,  dass indi vi du el le
Hero i sie run gen erfor der lich sei en.  Dazu erklär te  der pro mi nen te Spa ni en kämp -
fer  Karl  Mewis  auf  einer Arbeits ta gung  der Spa ni en kämp fer,  die  am 13. Sep tem -
ber 1948  in Ost ber lin statt fand :
„ Zur Fra ge :  Gibt  es Hel den ? Unse re Kame ra den  waren  es.  Das  sind Hel den  des
Volks  und  der Arbei ter klas se,  und  wir  wären Dumm köp fe,  wenn  wir  uns die ser Tat -
sa che ver schlie ßen wür den.  Wir kön nen  es  nicht  den Ande ren über las sen.  Wer  kennt
sie,  die Hel den  des anti fa schis ti schen Kamp fes ?  Das  muss  der  Jugend  klar  gemacht
wer den.  Die  Namen Bar neck [ Wil helm Bah nik,50 F. H.]  und Els ner [ Bru no  Hinz,
F. H.]  zum Bei spiel müs sen popu la ri siert wer den.  Jedes  Kind  muss wis sen,  wer  sie
erschos sen  hat  usw.  Das  sind Men schen  eines beson de ren Schla ges.  Die Arbei ter -
klas se  kann sol che Hel den erzeu gen.“51
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48 Cha rak te ris tik  Georg Els ner ( SAPMO - BArch,  RY 1/  I 2/3/86,  Bl. 157).
49 Betreu ungs stel le „ Opfer  des Faschis mus“  an  die  SED Bern burg  vom 15.6.1948
(LHASA  MER,  LL  der  SED Sach sen - Anhalt  V /8/228,  Bl. 70).
50 Wil helm Bah nik  war  von Okto ber 1936  bis  August 1937  Chef  der deutsch spra chi gen
Sek ti on  der Kader ab tei lung  der Inter bri ga den  und  von  August  bis Okto ber 1937  Chef
der Kader ab tei lung.  Als  er  am 12.  März 1938  schwer ver wun det wur de,  nahm  er  sich
das  Leben,  um  nicht  in Fran co - Gefan gen schaft  zu gera ten.  Vgl.  Uhl,  Mythos Spa ni en,
S. 79, 357.
51 Ebd.,  S. 339.
Den noch  war Bru no  Hinz  im  Juni 1950  zunächst  nicht  als Namens pat ron  für
eine  der  in Bern burg  neu benann ten Stra ßen vor ge se hen.52 Die Umbe nen nung
der frü he ren  Karl - Wes sel - Stra ße  in Bru no - Hinz - Stra ße53 muss dem nach  zu
einem  etwas spä te ren Zeit punkt vor ge nom men wor den  sein.  Für  die „ groß ange -
leg te Umbe nen nung vie ler Stra ßen  mit  Ehrung“  und wei te re Ver an stal tun gen,
die  zum  OdF - Tag  am 10. Sep tem ber 1950 statt fin den soll ten, hoff te  der Bern -
bur ger Kreis vor stand  der „Ver ei ni gung  der Ver folg ten  des Nazi re gi mes“ ( VVN )
pro mi nen te Ehren gäs te  wie  z. B.  Rosa Thäl mann  zu gewin nen.  Das Haupt re fe -
rat soll te ent we der Hein rich  Rau  oder  Franz Dah lem hal ten,  da bei de „ mit  dem
gefal le nen Spa ni en kämp fer Bru no  Hinz [ aus ] Bern burg befreun det gewe sen“
sei en.54
Die Durch füh rung  des  OdF - Tages ver lief  jedoch  in wesent lich beschei de ne -
rem Rah men,  als  es  sich  der  VVN - Kreis vor stand vor ge stellt hat te.  Weder  Rosa
Thäl mann  noch  die pro mi nen ten Spa ni en kämp fer Hein rich  Rau  und  Franz Dah -
lem erschie nen  in Bern burg, son dern  es spra chen ledig lich Ver tre ter  des  VVN -
Lan des vor stan des  und  ein fran zö si scher Wider stands kämp fer  als Abge sand ter
des inter na tio na len Häft lings ver ban des  FIAPP („Fédé ra ti on Inter na tio na le  des
Anci ens Pri son niers Poli ti ques“).  Am Nach mit tag  des 9. Sep tem ber 1950 erfolg -
te  die fei er li che Ein wei hung  der  bereits umbe nann ten Stra ßen.  Am  darauf fol -
gen den  Tag leg te Bür ger meis ter  Erich Stre ber  den Grund stein  für  ein  OdF -
Denk mal,  wobei  er beton te,  dass  in  den Ver nich tungs stät ten  der Natio nal so zia -
lis ten „ die kon se quen tes ten Kämp fer  gegen  den  Krieg  ihr  Leben las sen muss -
ten“.  Auch  in Bern burg sei en „60 000 Män ner, Frau en  und Kin der  durch  Gas
getö tet  und ver brannt“ wor den.55 Stre ber  gab  nicht  nur  die  Zahl  der zwi schen
1940  und 1943  in  der „Eutha na sie“ - Anstalt Bern burg ver gas ten Men schen
falsch  an ( es han del te  sich  um  etwa 14 000  Opfer ), son dern ver ein nahm te
zugleich  auch  etwa 9 400 geis tig Behin der te  und psy chisch Kran ke  unter  den
Opfern  als Wider stands kämp fer  gegen  den Natio nal so zia lis mus.  Im  Text  der
Urkun de,  die  im Grund stein ein ge mau ert wur de,  hieß  es : „ Im Ange sicht  der gro -
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52 In fol gen den Zei tungs ar ti keln  wird kei ne Umbe nen nung  einer Stra ße  nach Bru no
Hinz  erwähnt : „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 12.6.1950 („Umbe nen nung  von
Stra ßen  und Plät zen“), 16.6.1950 („ Warum Stra ßen um be nen nun gen  in Bern burg ?“).
In  der  Zuschrift  eines nament lich  nicht bekann ten Volks kor res pon den ten  an  die „Frei -
heit“  hieß  es,  es  sei  zwar  ein  gutes Zei chen,  dass  die umbe nann ten Stra ßen  nun  die
Namen anti fa schis ti scher Kämp fer trü gen.  Er  sei  jedoch ver wun dert darü ber, „ dass
man  in Bern burg  nicht  einen  der hei mat li chen Frei heits kämp fer  in Erwä gung“ gezo -
gen  habe,  wobei  er  an Bru no  Hinz  und des sen Schwes ter Marian ne Lato schin ski erin -
ne re. „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 19.6.1950 („ Die neu en Stra ßen na men ver -
pflich ten !“).
53 Mit tei lung  des Stadt ar chivs Bern burg ( Fund stel len über sicht )  vom 31.3.2008. 
54 VVN - Kreis vor stand Bern burg  an  den  VVN - Lan des vor stand  vom 27.7.1950 ( LHASA
MER,  LL  der  SED Sach sen - Anhalt  V /8/228,  Bl. 101).
55 „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 8.9.1950 („ Wir  ehren  das Ver mächt nis unse rer
Toten“), 13.9.1950 („Bern burg gedach te  der gro ßen  Toten. Grund stein le gung  für  ein
Mahn mal  und  das geplan te Kul tur zent rum“).
ßen  Gefahr,  die aus geht  von  dem  die kapi ta lis ti sche  Welt beherr schen den ame ri -
ka ni schen Impe ria lis mus,  legt  die  Stadt Bern burg  am 10. Sep tem ber 1950  den
Grund stein  zu  einem  Mal  des Geden kens  an unse re gro ßen  Toten  und  der Mah -
nung  an  die Nach welt,  nicht  zu erlah men  im  Kampf,  bis Faschis mus, Reak ti on
und  Krieg  in  der  Welt aus ge rot tet  sind.“56
Damit  gab  der  Text  die ortho dox - kom mu nis ti sche Faschis mus theo rie (Fa -
schis mus  als  eine  dem Kapi ta lis mus imma nen te Herr schafts form ) wie der  und
instru men ta li sier te  das Geden ken  an  die  Opfer  des Natio nal so zia lis mus  für anti -
ame ri ka ni sche Pro pa gan da.
Zum 20. Jah res tag  des Spa ni en krie ges  wies  die loka le Par tei pres se  im  Juli
1956  darauf  hin,  dass  in  den Inter na tio na len Bri ga den  auch Bern bur ger Anti -
faschis ten  gekämpft hät ten57 – „ und  sie kämpf ten  nicht  schlecht“.  Ohne  die kom -
pli zier te mili tä ri sche  Lage  zu erwäh nen,  in  der  sich  die Inter na tio na len Bri ga den
häu fig befun den hat ten, stell te  das  Blatt  die Behaup tung  auf,  dass  es „gera de  das
Thäl mann - Batail lon“ gewe sen  sei, „ das  vor  aller  Welt  den Glo ri en schein  der
angeb li chen Unbe sieg bar keit  der faschis ti schen Mili tär ma schi ne zer riss“. Bru no
Hinz  habe  in Spa ni en  als Kom man deur  des „Thäl mann - Batail lons“  gekämpft
und  sei 1937 „ unter Spa ni ens Him mel“ gefal len –  eine roman ti sie ren de For -
mulie rung,  die  an  Paul Dess aus bekann tes  Lied „Spa ni ens Him mel brei tet sei ne
Ster ne“ anknüpf te.58 Der  Kult  um Bru no  Hinz wur de  bereits Mit te  der
1950er Jah re  zur Akti vie rung, Dis zip li nie rung  und Erhö hung  der Leis tungs -
bereit schaft  von Jugend li chen instru men ta li siert,  indem Bern bur ger  FDJ - Ein hei -
ten  um  ein mitt ler wei le geschaf fe nes „Bru no - Hinz - Ban ner“ kämpf ten.  Sie ver -
such ten  sich  dabei  durch fol gen de Akti vi tä ten gegen sei tig  zu über tref fen :
– Erwerb  des Abzei chens „ Für  gutes Wis sen“,
– Wer bung  von Abon nen ten  für  die  FDJ - Zei tung „Jun ge  Welt“,
– Auf bau  eines Cho res  und  einer Volks tanz grup pe,
– Jugend sen dun gen  im Betriebs funk, Wand zei tun gen,
– Anbrin gen  eines beleuch te ten  FDJ - Emblems  am För der turm  des Kali wer kes
Grö na,
– Ein satz  von  FDJ - Kon troll pos ten  im  Betrieb,  um Män gel  im Betriebs ab lauf
abzu stel len.59
Bis  zum  Ende  der  DDR soll te  sich  an  der äuße ren Gestal tung  und poli ti schen
Instru men ta li sie rung  der  mit Bru no  Hinz ver bun de nen Jah res ta ge  und ande rer
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56 „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 13.9.1950 („Bern burg gedach te  der gro ßen
Toten. Grund stein le gung  für  ein Mahn mal  und  das geplan te Kul tur zent rum“).
57 1948 leb ten  in Bern burg nach weis lich  drei über le ben de Spa ni en kämp fer :  Alfred  Pilz,
Franz Bitt ner  und  Franz  Stark.  Vgl. Spa ni en kämp fer Sach sen - Anhalt, 19.7.1948
(SAPMO - BArch,  SgY 11/  V237/12/198,  Bl. 71).
58 „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 18.7.1956 („20. Jah res tag“).
59 „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 24.8.1956 („ FDJ - Kreis ak tiv  beriet wei te re Maß -
nah men  im  Kampf  um  das Bru no - Hinz - Ban ner“. „ Wie Kali werk Grö na  das Bru no -
Hinz - Ban ner ver tei di gen  will“).
Fei er ta ge  nichts ver än dern.  Der  Kult  um  Hinz mach te  auch  vor  der Kin der or ga -
ni sa ti on „Jun ge Pio nie re“  nicht  Halt.  So wur de  am 19.  April 1966  zum 20. Jah -
res tag  der  SED - Grün dung  eine Gedenk ta fel  an  Hinz’ frü he rem Wohn haus ent -
hüllt,  umrahmt  vom  Gesang „Jun ger Pio nie re“  aus  der Bru no - Hinz - Schu le,  die
das  Lied „ Der klei ne Trom pe ter“ dar bo ten.  Dazu merk te  die loka le Par tei pres se
an,  dass  der „klei ne Trom pe ter“  in  den Her zen  der „Jun gen Pio nie re“ wei ter -
lebe – „ so  wie  der Anti fa schist Bru no  Hinz“.60 Nach  der Erfül lung  von Selbst ver -
pflich tun gen,  die  sie  zwei Jah re  lang  zu  Ehren  von  Hinz ein ge gan gen  waren,
wur de  den Pio nie ren  der Bern bur ger Pest aloz zi - Schu le  im Dezem ber 1976  der
Name „Bru no  Hinz“ ver lie hen.  Bei die ser Gele gen heit ent hüll te  man  auf  dem
Gelän de  der Schu le  einen Gedenk stein  für  den Namens pat ron.61 In  der  Zu -
schrift  eines Freund schafts pio nier lei ters ( FPL )  an  die Par tei zei tung „Frei heit“
hieß  es  im  August 1977 anläss lich  von  Hinz’ 40. Todes tag : „ Am Geburts haus
von Bru no  Hinz wur de  ein Blu men strauß nie der ge legt  und  alle Pio nie re gedach -
ten  der Wider stands kämp fer  gegen  Krieg  und Faschis mus.  Alle Pio nie re  und
Erzie her  des 3. Durch gan ges  der Feri en spie le 1977 möch ten  ihren Pro test  und
ihre Empö rung  über  die frie dens -  und men schen feind li che Poli tik  der impe ria lis -
ti schen Krei se  in  den  USA  zum Aus druck brin gen.  Unser  Kampf  gilt  dem Frie -
den  und  ist  gegen  die Pro duk ti on  der Neut ro nen bom be.“62
Als  in Bern burg 1980  eine neu e Sport hal le errich tet wur de, ver lieh  man  ihr
auf  Beschluss  der Stadt ver ord ne ten ver samm lung  am 9. Novem ber 1980 „ den
Namen  des Bern bur ger Revo lu tio närs  und Kom man deurs  des Thäl mann ba tail -
lons,  des Kom mu nis ten Bru no  Hinz“.63 Die 1983 ver öf fent lich te offi zi el le Par -
tei ge schich te  der  KPD  im  Bezirk Hal le - Mer se burg wid me te  den Spa ni en kämp -
fern  ein eige nes Kapi tel.  Ihr  Kampf gehö re „ zu  den bes ten Tra di tio nen  des
deut schen Vol kes  im gemein sa men Rin gen  der Völ ker  gegen Faschis mus  und
Krieg,  für Frei heit, natio na le Unab hän gig keit  und sozia len Fort schritt“. Beson -
ders her vor ge ho ben wur de Bru no  Hinz,  über  den  es fälsch li cher wei se  hieß,  dass
das „Thäl mann - Batail lon“  unter sei ner Füh rung „ in zahl rei chen Gefech ten“
gesiegt  habe.  Als  Beleg  für die se Behaup tung zitier ten  die Par tei his to ri ker Aus -
zü ge  aus  den  bereits erwähn ten Dar stel lun gen  von Hein rich  Rau  und  Richard
Stai mer.  Neben  Hinz wur den 15 wei te re Spa ni en kämp fer  aus  dem  Bezirk Hal le,
die  sich  der offi zi el len Dar stel lung zufol ge „ alle [...]  durch Tap fer keit  und Opfer -
be reit schaft“ aus zeich ne ten, nament lich  genannt.64 Uner wähnt  blieb hin ge gen,
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60 „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 18.4.1966 („Gedenk ta fel  wird ent hüllt“),
22.4.1966 („ Dem Kom man deur  zum Geden ken“).
61 „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 23.12.1976 („Gedenk stein  für Bru no  Hinz wur de
ent hüllt“).
62 „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 25.8.1977 („Pio nier sta fet te  Roter Okto ber“).
63 „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 7.11.1980 („Bern bur ger Sport hal le  wird  am
9. Novem ber über ge ben“), 11.11.1980 („ Eine wei te re Attrak ti on  in unse rer Saa le -
stadt. Sport hal le  in  der Tal stadt wur de  am Sonn tag über ge ben“).
64 Bezirks lei tung Hal le  der  SED / Kom mis si on  zur Erfor schung  der Geschich te  der ört li -
chen Arbei ter be we gung ( Hg.),  Gegen Faschis mus  und  Krieg,  S. 295  f.
dass nach weis lich  drei  von  ihnen wäh rend  des Spa ni schen Bür ger krie ges  aus
jeweils unter schied li chen Grün den ( Drü cke ber ge rei, „Dis zip lin bruch“, poli ti -
sche Dif fe ren zen ) „abbe ru fen“, „ als uner wünscht repat ri iert“  und  ihrer „Funk -
tion ent ho ben“ wor den  waren.65 Zu  dem  als Zeit zeu gen zitier ten Spa ni en kämp -
fer  Arno  Thoss ver merk ten  die Par tei his to ri ker 1983,  er  habe „begeis tert  und
erfolg reich  in  den Rei hen  der  XI. Inter na tio na len Bri ga de“  gekämpft  und  sei
1938  nach  einer Ver wun dung  in  die Sow jet uni on eva ku iert wor den.66 Eine Cha -
rak te ris tik,  die Gus tav Szin da  am 2.  März 1940  auf  der Grund la ge  von Kader -
ma te ri al  der Inter bri ga den  über  Thoss  erstellt hat te  und  die  durch wei te res
Archiv ma te ri al bestä tigt  wird, ver mit telt dage gen  einen völ lig ande ren Ein druck
von  Thoss’ Ein satz  in Spa ni en :
„2041.  Thoss Assi. ( Mut ).
Kam  im  April 1937  von  der  UdSSR  nach Spa ni en, wur de  zum Leut nant beför dert
und  kam  zur 11. Bri ga de  als Instruk teur  für  das Trans mis si ons we sen.  Im  Juni 1937
wur de  er  Chef  des 3.  Büros ( Ver bin dungs we sen ). [...]  Er  war dau ernd  schwer  krank
und  litt  an Geld sucht [ Gelb sucht,  F. H.].  Im  August 1937 wur de  er  sehr  schwer
krank,  kam  ins Hos pi tal  und  war front dienst un taug lich.  Im  August 1938 wur de  er
nach Frank reich repat ri iert.
2.3.40. Gus tav.“67
Wei te re Bei spie le ver fälsch ter Bio gra phi en frü he rer Inter bri ga dis ten  aus  dem
Bezirk Hal le sol len  an die ser Stel le  kurz  erwähnt wer den,  so  etwa  die tabui sierte
Ver stri ckung  von  Otto  Kipp,  der  ab 1942 2. Kapo  des Kran ken baus  im  KZ
Buchen wald  war,  in medi ka men tö se Tötun gen  von Buchen wald - Häft lin gen.
Den noch durf te  Kipp  in  der  Mahn -  und Gedenk stät te Buchen wald  und  in  einem
Doku men tar film  als Zeit zeu ge auf tre ten. Eben so wur de  ein  in  den 1960er Jah -
ren  von  Oskar Brand schä del ange fer tig ter Erin ne rungs be richt  über Repres sa -
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65 Cha rak te ris tik Wil li Cie siel ski ( SAPMO - BArch,  RY 1/  I 2/3/86,  Bl. 112); Cha rak te ris -
tik Wil helm  Föckel ( SAPMO - BArch,  RY 1/  I 2/3/86,  Bl. 176); Cha rak te ris tik  Erich
Kops (SAPMO - BArch,  RY 1/  I 2/3/88,  Bl. 51  f.).
66 Bezirks lei tung Hal le  der  SED / Kom mis si on  zur Erfor schung  der Geschich te  der ört li -
chen Arbei ter be we gung ( Hg.),  Gegen Faschis mus  und  Krieg,  S. 296.
67 Charakteristik Assi Thoss ( SAPMO - BArch, RY 1/ I 2/3/91, Bl. 7). Die Identität von
Arno Thoss mit Assi Thoss geht aus folgendem Dokument hervor : SAPMO - BArch,
SgY 11/ V237/1/2, Bl. 21. Als Deckname von „Thoss, Arno, Leutnant“ werden darin
„Muth, Assi“ bzw. „Kirchner, Julius“ genannt. Als Funktion ist „11. Brigade, Verbin-
dungswesen“ vermerkt. Handschriftlich angefügt ist die Bemerkung : „11. Brigade,
repatriiert“. Thoss’ Evakuierung nach Frankreich aufgrund von Krankheit wird in fol-
gendem Dokument bestätigt : LHASA MER, BL der SED Halle IV /2/5/1902, Bl. 27.
In einem Artikel, den Thoss 1952 in der Parteizeitung „Freiheit“ veröffentlichte, gab
er zu, dass er im Herbst 1937 „im Lazarett der Internationalen Brigaden in Benicasim
(Spanien ) am Mittelmeer“ gelegen habe – „weitab von der Front“. Vgl. „Freiheit“
(Ausgabe Bernburg ) vom 13.9.1952 („‚Zwischen der Zündung lag die Internationale
Rundschau‘. Vom ehemaligen Spanienkämpfer der XI. Internationalen Brigade, Arno
Thoss ( Assi Mut ), Wittenberg“).
lien  der spa ni schen Repub li ka ner  gegen  einen mut maß li chen Fran co - Spi on
unter Ver schluss gehal ten,  da  der  Bericht „sti lis tisch  und inhalt lich  für  eine Ver -
öf fent li chung unge eig net“  sei.  In  einer 1983 erschie ne nen Bio gra phie wur de
Brand schä dels Zuge hö rig keit  zum spa nisch - repub li ka ni schen Geheim dienst
SIM  zwar  erwähnt,  doch man gels Kennt nis sow je ti scher Archi va li en  blieb uner -
wähnt,  dass Brand schä del  in Spa ni en  zur Erpres sung  von Geständ nis sen  auch
vor har ten Ver hör me tho den  nicht zurück ge schreckt  war.  Die kon kre te Tätig keit
von  Leo  Stern (1953–1959 Rek tor  der Mar tin - Luther - Uni ver si tät Hal le - Wit ten -
berg ),  der ent we der  im Auf trag  der Komin tern  oder  nach Auf fas sung  von
Michael  Uhl „ als Instruk teur  im  Dienst  des  NKWD“  nach Spa ni en  kam, wur de
in  der  DDR  nie the ma ti siert, son dern  von  der loka len  SED - Pres se  unter  dem
pau scha len  Begriff „Spa ni en kämp fer“ ver bor gen.68
Die se Hin wei se  auf bio gra phi sche Fäl schun gen  mögen genü gen,  um  einen
Ein druck  vom Aus maß  der Legen den bil dung  zu ver mit teln,  die  im  Bezirk Hal le
um  die frü he ren Inter bri ga dis ten betrie ben wur de. Tabui siert blie ben  im  Fall
von Bru no  Hinz  auch  die Umstän de sei ner  Flucht  aus Bern burg,  die auf grund
natio nal so zia lis ti scher Ver fol gung  und  wegen dro hen den Ver rats  durch Genos -
sen erfolg te.  In  einer Arti kel se rie  der „Frei heit“,  die 1987  zum 50. Todes tag
erschien,  fand  sich kei ne  Spur  mehr  von  Rudolf Geiß lers wei ter  oben zitier tem
Bericht  über Denun zi an ten  aus  den eige nen Rei hen. Erklär bar  ist  dies  damit,
dass Geiß lers  Bericht  aus  dem Jah re 1957 auf grund sei ner  dem offi zi el len
Geschichts bild wider spre chen den Dar stel lung igno riert wur de  oder mitt ler wei le
in Ver ges sen heit gera ten  war. Statt des sen behaup te te  das  Blatt 1987,  Hinz  sei  im
Som mer 1933  beim erneu ten Auf bau  der  KPD - Unter be zirks lei tung Bern burg
von „vie le[ n ] Kom mu nis ten, Sym pa thi san ten  und auf rech te[ n ] Anti fa schis ten“
unter stützt wor den.  Als  die Natio nal so zia lis ten  nach  ihm such ten,  habe  ihn  ein
Genos se  gewarnt.  Der  Autor zitier te  zwar  aus Wil li Bre dels  Buch „Spa ni en -
krieg“,  ließ Bre dels kri ti sche Dar stel lung  der Angrif fe  auf Quin to  und  Hinz’ Ver -
hal ten wäh rend  der  Schlacht  jedoch uner wähnt. Statt des sen  hieß  es,  Hinz  sei
sei nen Kame ra den  als Kom man deur  ein Vor bild gewe sen – „ hart  und  gerecht,
weil  er  an  sich  selbst  die höchs te Anfor de rung stell te“.69 Die se Ein schät zung  war
auch  als  Appell  an  die mora li sche Hal tung  der  Leser  zu ver ste hen.
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68 Hir schin ger, Fäl schung  und Instru men ta li sie rung anti fa schis ti scher Bio gra phi en,  S.
100–112; Hir schin ger, „Ges ta po a gen ten, Trotz kis ten, Ver rä ter“,  S. 321  f., 371  f.; Niet -
ham mer,  Der „gesäu ber te“ Anti fa schis mus,  S. 267  f., 294, 299, 302–304, 320–322,
325, 328  f.;  Uhl,  Mythos Spa ni en,  S. 80, 358, 370; „Frei heit“  vom 17.7.1956,  S. 4
(„Vor 20 Jah ren  in Spa ni en.  Von Natio nal preis trä ger  Prof.  Dr.  Leo  Stern, ehe ma li ger
Spa ni en kämp fer“); „Frei heit“  vom 21.7.1961 („Bri ga de Inter na tio nal  stets  ein Ehren -
na me“).
69 „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 11.7.1987,  S. 8 („ Als 17jäh ri ger  in  den  Krieg“),
18.7.1987,  S. 8 („ Stets  in  der vor ders ten  Front“), 25.7.1987,  S. 8 („ An  der Sei te  der
Pat rio ten  in Spa ni ens Schüt zen grä ben“), 1.8.1987,  S. 8 („ Der ‚Koman dan te‘  fiel  beim
Sturm  auf Quin to  vor Mad rid“).
Eben so uner wähnt blie ben  die Kriegs mü dig keit  des „Thäl mann - Batail lons“
und inter ne Dis kus sio nen  über  Hinz’ Füh rungs qua li tä ten. Statt des sen behaup te -
te  das  Blatt,  Hinz  sei  in Spa ni en  mit  dem  Ruf „ Salud Koman dan te Bru no  Hinz !
Viva Bataillon Thälmann !“ „ oft  begrüßt  und herz lich emp fan gen“ wor den.70
Eine wei te re Sti li sie rung erfolg te  im letz ten Arti kel  der  Serie  durch  die geo gra -
phi sche Ver wechs lung  von Quin to  in Nord ost spa ni en  mit  dem  bei Mad rid gele -
ge nen  Dorf Qui jor na,  das  im  Juli 1937  in  der  Schlacht  von Bru ne te  hart
umkämpft wor den  war. „ Im Sek tor  von Bru ne te, west lich  von Mad rid“,  so  die
Bern bur ger Aus ga be  der „Frei heit“  am 1.  August 1987,  habe  am 23.  August
1937 „ mit  dem  Sturm  auf  das Städt chen Quin to  eine Offen si ve  der spa ni schen
Volks ar mee  zur Ent las tung  der bedroh ten Haupt stadt Mad rid“ begon nen,
wobei  der „Bern bur ger Anti fa schist  und Kom mu nist, Genos se Bru no  Hinz,  mit
dem  Ruf ‚Ade lan te‘ ( Vor wärts !)“ gefal len  sei. Dem ent spre chend lau te te  auch  die
Über schrift  des Arti kels („ Der ‚Koman dan te‘  fiel  beim  Sturm  auf Quin to  vor
Mad rid“),  womit Bru no  Hinz  zum  Opfer  der legen dä ren  Schlacht  von Bru ne te
sti li siert wur de,  die  in Wirk lich keit  einen  Monat  vor sei nem  Tod statt ge fun den
hat te.  Der Mär ty rer tod  vor Mad rid  war  seit  Hans Beim lers  Tod  am 1. Dezem ber
1936  ein gän gi ger  Topos kom mu nis ti scher Hel den ge schich ten  und dürf te  die
Ver wechs lung  von Quin to  mit Qui jor na geför dert  haben.  Durch  die Ver wechs -
lung  der bei den Orts na men näher ten  sich  der über re gio nal zeleb rier te  Kult  um
Hans Beim ler  und  der regio na le Bru no - Hinz - Kult einan der  an.  Hinz rück te  an
die Sei te  von Beim ler.  Die Arti kel se rie ende te  mit Paro len,  in  denen  Hinz  als
Vor kämp fer  der spä te ren  DDR gefei ert wur de :
„Bru no  Hinz  ist  für  ein sozia lis ti sches Deutsch land,  für Frie den, Frei heit  und Völ ker -
ver stän di gung  im  Kampf  gegen  den  alles nie der tre ten den Faschis mus gefal len.  In  der
Deut schen Demo kra ti schen Repub lik  wird  das  Werk  von Bru no  Hinz  und  allen
ande ren muti gen Kämp fern  des anti fa schis ti schen Wider stan des fort ge setzt. Bru no
Hinz  lebt wei ter  in unse ren  Taten.  Allein  im  Kreis Bern burg arbei ten  und kämp fen
16 Kol lek ti ve,  die sei nen ver pflich ten den  Namen tra gen, darun ter  eine Hun dert -
schaft  der Kampf grup pen  der Arbei ter klas se. [...]
Die Losun gen  des spa ni schen Frei heits kamp fes  sind heu te aktu el ler  denn  je.  Für
uns  gilt heu te :  Den impe ria lis ti schen Kriegs trei bern kei ne Chan ce.  No pasa ran !  Auf
dem erfolg rei chen  Kurs  des  XI. Par tei ta ges  der  SED  für Frie den  und Sozia lis mus !
Ade lan te !  Salut Koman dan te Bru no  Hinz.“71
Die sem pro pa gan dis ti schen Mus ter folg te  auch  die Ein wei hung  des Bru no - Hinz-
Denk mals  vor  der Bru no - Hinz - Hal le  am 24.  August 1987,  zu  der Pio nie re,  FDJ,
GST, Betrie be, „Bru no - Hinz - Kol lek ti ve“, Volks po li zei, Kampf grup pen  und  die
Frei wil li ge Feu er wehr Bern burg Abord nun gen  und Ehren for ma tio nen ent sand -
ten. Wäh rend  das  Lied  vom „klei nen Trom pe ter“  gespielt wur de, ent hüll te
314 Aufsätze / Articles
70 „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 11.7.1987,  S. 8 („ Als 17jäh ri ger  in  den  Krieg“).
71 „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 1.8.1987,  S. 8 („ Der ‚Koman dan te‘  fiel  beim
Sturm  auf Quin to  vor Mad rid“).
Bruno  Hinz juni or  eine Gedenk ta fel  für sei nen  Vater.  Horst  Rose (1. Sek re tär
der  SED - Kreis lei tung  und Mit glied  der  SED - Bezirks lei tung )  hielt  eine  Rede  und
leg te  unter  den Klän gen  des Kampf lie des „Spa ni ens Him mel brei tet sei ne
Sterne“  einen  Kranz nie der.  Zwei  Tage spä ter berich te te  die loka le Par tei pres se,
Hinz –  der „gro ße  Sohn unse rer  Stadt“ –  habe  sich „ trotz Arbeits lo sig keit  und
stän di ger Ver fol gung“  für  ein neu es  und sozia lis ti sches Deutsch land ein ge setzt
und  fest  an  der Sei te  der Sow jet uni on gestan den,  in  der  nach sei ner Auf fas sung
„ die Idea le  der Arbei ter klas se  und  aller Kom mu nis ten ver wirk licht“ wor den sei -
en.72 Über  die künst le ri sche Gestal tung  des Denk mals berich te te  das  Blatt :
„Dem Köthe ner Volks künst ler  Karl  Jahns (49)  gelang [es],  ein geschicht li ches
Ereig nis,  den spa ni schen Frei heits kampf, emo tio nal nach er leb bar  für  die jun ge
Gene ra ti on  zu gestal ten.  Vor  einer unüber wind li chen Bar ri ka de  ist  eine Schüt -
zen gra ben si tua ti on dar ge stellt, pri mi ti ve Waf fen, Sta chel draht, Ein schüs se,  doch
aus  den Spit zen  des Sta chel drah tes wach sen Blät ter  als Zei chen  der Hoff nung
und Sie ges ge wiss heit.“73
Nach  dem Zusam men bruch  der  DDR wur den  auch  in Bern burg Stra ßen  und
Plät ze umbe nannt. Auf grund feh len der Akten kennt nis  war  es  jedoch  nicht mög -
lich,  die  seit 1947 geschaf fe nen bio gra phi schen Legen den  um Bru no  Hinz offen -
zu le gen.  Es  blieb  bei  der Benen nung  einer Stra ße  und Sport hal le  nach Bru no
Hinz.  Eine Kurz bio gra phie,  die  im  Jahr 2000  in  der zwei bän di gen „Geschich te
der  Stadt Bern burg“  erschien, wie der hol te  einen  Teil  der frü her ver brei te ten
Dar stel lun gen  und ende te  mit  den Wor ten : „ Am 28.8.1937  fiel  er  im spa ni schen
Bür ger krieg  beim  Sturm  auf Quin to  vor Mad rid  für  die Repub lik  mit  dem  Ruf
‚Ade lan te !‘“74
VI. Fazit
Zusam men fas send  kann  man fest hal ten,  dass  der Kom mu nist Bru no  Hinz  vor
1933  weder regio nal  noch über re gio nal heraus ra gen de Bedeu tung erlang te.
Dar stel lun gen,  die  ihn post hum  zum bedeu ten den  KPD - Funk tio när sti li sier ten,
ent beh ren  jeder Grund la ge. Eben so  blieb  die Tat sa che,  dass  Hinz  nach  der
Macht über nah me  der Natio nal so zia lis ten  nicht  nur auf grund poli ti scher Ver fol -
gung, son dern  auch  wegen dro hen den Ver rats  durch frü he re Genos sen  aus
Bern burg flie hen muss te, weit ge hend tabui siert.  Im Spa ni schen Bür ger krieg
bewies  Hinz  als Kom man deur  des „Thäl mann - Batail lons“  zwar  Mut,  war fach -
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72 „Frei heit“ ( Aus ga be Bern burg )  vom 26.8.1987,  S. 8 („Bru no - Hinz - Gedenk stät te wur -
de fei er lich ein ge weiht. Mee ting  zum 50. Todes tag  des Kom mu nis ten Bru no  Hinz“).
73 Ebd.
74 Vol ker Ebers bach, Geschich te  der  Stadt Bern burg  in  zwei Bän den, Des sau 2000,
2. Band,  S. 191  f.
lich  jedoch über for dert. Mehr fach setz te  er sei ne Sol da ten erfolg lo sen Fron tal -
an grif fen  in offe nem Gelän de  aus,  wodurch  die  Moral  der Trup pe  sank  und
unter  den Sol da ten For de run gen  nach  Abzug  des Batail lons  laut wur den.  Die  im
August 1937 ent stan de ne anti trotz kis ti sche Reso lu ti on  des Batail lons kom man -
deurs  Hinz  und sei nes Kriegs kom mis sars Wil li Bre del  ist  die bis lang ein zi ge poli -
ti sche Äuße rung,  die zwei fels frei  mit  Hinz  in Ver bin dung  gebracht wer den  kann
und  die  ihn  als Anhän ger sta li nis ti scher Ver schwö rungs theo ri en  zeigt.  Nach
1945 nutz te  die  SED - Pro pa gan da  Hinz’  Name  als Chiff re,  um Anti ame ri ka nis -
mus, Freund schaft  mit  der Sow jet uni on  und  den  Kampf  gegen  die Neut ro -
nenbom be  zu pro pa gie ren. Darü ber  hinaus wur de  die Erin ne rung  an  Hinz
instru men ta li siert,  um  in  der Bevöl ke rung poli tisch - mora li sche Hal tun gen  wie
gestei ger te Leis tungs be reit schaft,  hohe Arbeits dis zip lin  und ver stärk te gesell -
schaft li che Akti vi tä ten aus zu prä gen.  Nicht  zuletzt  ging  es  darum,  die  DDR  zum
Staat  in  der Tra di ti on  des anti fa schis ti schen Wider stands kamp fes  zu sti li sie ren.
Dabei schreck te  die  SED - Pro pa gan da  nicht  davor  zurück, Bru no  Hinz’  Leben
und  Tod  bis  zur Unkennt lich keit  zu ent stel len.
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